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Umſchau im Auslande.
Die Vollſtreckung des gegen den Anarchiſten Ferrer

in Spanien gefällten Todesurteils hat beſonders unter
den Sozialiſten der romaniſchen Länder große Erregung
hervorgerufen. Während die Proteſtkundgebungen in
Jtalien und Belgien ſich aber immerhin noch in den geſetz
lichen Grenzen hielten, nahmen ſie in Frankreich den
Charakter einer offenen Emeute an, die zu bewaffneten
Angriffen gegen die Sicherheitsorgane des Staates führte.
Nur in Spanien ſelbſt hat ſich niemand über ſeine Hin-
richtung aufregen laſſen, denn dort kannte man ihn und
ſein Treiben und findet das Urteil durchaus gerecht.
Ferrer war der verbittertſte Antimilitariſt, er predigte
das Recht des Ungehorſams gegen jedwede Obrigkeit und
ſtiftete Schulen, in denen der Königsmord als höchſte
ſittliche Tat gelehrt wurde. Bei dem Bombenattentat
anläßlich der Heirat des Königs Alfons wieſen alle Fäden
auf ihn; er war ſtark verdächtig, das Attentat verübt zu
haben. Damals verlief die Unterſuchung reſultatlos. Der
Gegenſtand der jetzigen Klage war die Anſtiftung zu
revolutionären Umtrieben in Barcelona. Die Unter-
ſuchung ſeiner Korreſpondenz allein hätte ſchon genügt,
ſeine Schuld zu beweiſen. Dazu kamen zahlreiche Zeugen-
ausſagen. Es iſt nicht wahr, daß das Verfahren gegen
ihn auffallend ſummariſch durchgeführt wurde, der Prozeß
hat länger als einen Monat gewährt, nachdem vorher ſchon
langwierige Unterſuchungen angeſtellt worden waren. Für
die ſpaniſche Regierung war die Unſchädlichmachung
Ferrers eine Staatsnotwendigkeit, ein Gebot der Selbſt-
erhaltung. Das Todesurteil war eine unbedingt not-
wendige geſetzgeberiſche Maßnahme gegen den Anarchis-
mus, deſſen Anhänger in ihrer Propaganda ſelbſt den
Mord als Mittel zum Zweck rechtfertigen und fordern.

Die Erregung in Jtahien und Belgien muß
zum großen Teil auch auf die zurzeit dort beſtehenden
inneren Kriſen zurückgeführt werden. Jm nächſten Monat
wird die italieniſche Kammer einberufen werden, um das
Geſetz über die Schiffahrtsverträge zu beraten. Ein
politiſcher Kampf um die Macht, wie ihn Jtalien ſeit
Jahren nicht erlebt hat, ſteht bevor. Die drei Gruppen
der äußerſten Linken ſind feſt entſchloſſen, nicht eher zu
weichen, als bis das konſervative Kabinett Giolitti
ſeinen Abſchied genommen hat. Das Kabinett glaubt
wohl an einen harten Kampf, aber es fühlt ſich des Sieges
ſicher, wie es auch im vergangenen Sommer, als die Vor
lage noch ernſtliche Schwächen aufwies, überzeugt war, die
Genehmigung, wenn auch nur mit ſchwacher Mehrheit,
durchſetzen zu können. Die belgiſche Kammer tritt
ebenfalls in den nächſten Tagen zu jener langerſehnten
außerordentlichen Tagung zuſammen, in welcher das
Militärproblem gelöſt werden ſoll. Es ſteht aber ſchon
von vornherein feſt, daß dieſe Löſung, wenn nicht ganz
außergewöhnliche Ueberraſchungen eintreten, keine end-
gültige ſein wird. Denn beſtenfalls wird die Militär-
reformvorlage des Miniſteriums Schollaert angenommen
werden und dann wird die belgiſche Militärfrage, die bald
auf eine vierzigjährige Exiſtenz zurückblickt, durchaus nicht
gelöſt ſein, weil die Regierungsvorlage eben die Haupt-
fehler der gegenwärtigen belgiſchen Heeresverfaſſung und
ſeines Landesverteidigungsſyſtems unverändert beibehält,
darunter in erſter Linie das Recht des Stellungs
pflichtigen, ſich zur Ableiſtung ſeiner militäriſchen Dienſt-
pflicht einen Stellvertreter anzukaufen. Es iſt daher be
greiflich, daß die belgiſchen Militärkreiſe der außerordent-
lichen Tagung des Parlaments ohne größeres Jntereſſe
entgegenſehen.

Jrn England hat das Eingreifen König Eduards
in den Kampf der Parteien zwar dahin geführt, daß der
Wortſtreit im Parlament auf einige Tage zum Stehen ge-
bracht worden iſt, aber die Schärfe der Gegenſätze vermochte
es nicht zu mildern, und wenn noch vielfach daran ge-
glaubt wird, daß ſchließlich ein Kompromiß gefunden wird,
das die Annahme des Budgets durch die Lords ermöglicht,
wahrſcheinlich iſt das nicht mehr. Dazu liegen die Aus-
ſichten für die Liberalen, die einen Vorſprung von 150
Stimmen haben, allzu günſtig für den Fall einer Par-
lamentsauflöſung. Nicht nur die Frage der Rolle, die dem
Hauſe der Lords verbleiben ſoll, ſondern auch die iriſche
Frage wird dann wieder in den Vordergrund des Jnter-
eſſes treten, wie die letzten Parlamentsverhandlungen
bereits erkennen ließen.

Dieſes amerikaniſche iriſche Element hat bei
den jetzt zu glänzendem Abſchluß geführten Hudſon-
Fulton- Feſtlichkeiten eine Aufſehen erregende Rolle
geſpielt. Es bildet ſchon jetzt in den Vereinigten
Staaten einen Machtfaktor, der in politiſchen Fragen
nicht mehr überſehen werden darf. Die Jren gehen mit
den Deutſch Amerikanern vielfach Hand in Hand. So
haben ſie bei der Abwehr der gegen uns gerichteten Ver
leumdungskampagne engliſcher Korreſpondenten ameri-
kaniſcher Blätter tapfer mitgewirkt und dem Beſtreben,
ein gegen Deutſchland gerichtetes amerikaniſch- engliſches
Bündnis zum Abſchluß zu bringen, unermüdlich entgegen

gearbeitet. Lord Northcliff hat es daher in ſeiner Rede,
die er Ende September in Chicago über die deutſche Ge-
fahr gehalten hat, für ratſam gefunden, von Amerika nicht
mehr als Neutralität zu verlangen, wie ja auch England
im ſpaniſch- amerikaniſchen Krieg getan habe. Ein Er
folg im Jntereſſe des Weltfriedens.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer ſtattete am Freitag abend um

148 Uhr in Begleitung ſeiner Gemahlin im Marmor-
palais einen habſtündigen Beſuch ab; er galt der Kron-
prinzeſſin und ſeinem jüngſten Enkel, den der
Monarch noch nicht geſehen hatte.

Zur Konfirmationsfeier der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe am 18. Oktober werden als Gäſte eintreffen: die
Großherzogin Luiſe von Baden, der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Regent des Herzogtums Braun-
ſchweig, der Großherzog von Oldenburg.

Die Großherzogin Luiſe von Baden iſt am Sonnabend von
Karlsruhe nach Potsdam abbgereiſt.

Eine Zuſammenſtellung der militäriſchen Neufor-
mationen, die am 1. Oktober d. J. in Preußen gebildet
wurden, dürfte von Jntereſſe ſein. Dieſe Neubildungen,
die durch den Etat 1909 bewilligt worden ſind, beſtehen
in folgenden vier Abteilungen: 1. Ein Pionierbataillon
mit dem Standort in Mainz, das den Namen
„2. Naſſauiſches Pionierbataillon Nr. 25“ erhält. 2. Ein
Pionier re gimentsſtab mit dem Standort in
Main z für das neuerrichtete Pionierbataillon Nr. 25 und
für das naſſauiſche Pionierbataillon Nr. 21, das von nun
an „1. Naſſauiſches Pionierbataillon Nr. 21“ heißt. 3. Zwei
Jnfanteriebataillone, und zwar eins in Kolmar i. E.
als 3. Bataillon des 2. Oberelſäſſiſchen Jnfanterie-
regiments Nr. 171 und ein zweites Jnfanteriebataillon
mit den Standorte in Quedlinburg, das das
3. Bataillon des 5. Hannoverſchen Jnfanterieregiments
Nr. 165 bildet. 4. Ein Artilleriedepot in Deutſch
Eylau, das dem Graudenzer Artilleriedepot zugeteilt iſt,
da es ein Nebenartilleriedepot darſtellt. Durch dieſe Neu-
formationen erhält auch die Anzahl der preußiſchen
Offiziere eine Vermehrung. Es werden dadurch 74 neue
Stellen gebildet, nämlich 41 Oberſt, 2 Oberſtleutnants,
4 Majore, 12 Hauptleute, 12 Oberleutnants, 36 Leut-
nants, 3 Stabsärzte, 3 Oberärzte und 1 Zeugoffizier.

Die penſionierten Beamten an den Kaiſer. Jm
Zentralverband der penſionierten deutſchen Reichs und
Staatsbeamten wurde am Freitag abend die Lage der
Penſionäre beſprochen. Die Verſammlung beſchloß, beim
Reichskanzler in einer Audienz Berückſichtigung der
Penſionäre in einem Beſoldungsnachtrag zu erbitten, und
den geſetzgebenden Körperſchaften eine neue Denk-
ſchrift mit erläuternden Anlagen zu unterbreiten. Auch
ſoll der Kaiſer in einer Bittſchrift als Mittler für
die Wünſche der Penſionäre angerufen werden. Die Aus-
führung des Beſchluſſes wurde einer Kommiſſion über-
tragen.

Seit dem Jnkrafttreten des deutſchöſterreichiſch-
ungariſchen Handelsvertrages haben ſich im Laufe der Zeit
auf beiden Seiten verſchiedene Zweifel und Meinungs-
verſchiedenheiten über die Auslegung des Handelsver-
trages und ſeiner Anlagen insbeſondere der beiderſeitigen
Tarife ergeben. Es ſoll verſucht werden, eine Verſtändi-
gung über dieſe Fragen durch mündliche Verhandlungen
zwiſchen Delegierten der deutſchen und der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung herbeizuführen. Zu dieſem Zweck
tritt am 20. d. Mts. in Wien eine Konferenz zuſammen,
welche in Budapeſt fortgeſetzt werden ſoll.

Deutſche Ein- und Ausfuhr. Jn den abgelaufenen neun
Monaten dieſes Jahres betrug der Wert der deutſchen
Einfuhr im Spezialhandel und an Edelmetallen 6040,2 Mil-
lionen Mark gegen 5620,2 Millionen Mark im Vorjahre, der
Wert der Ausfuhr 4795,5 Millionen Mark gegen 4732 Mil-
lionen Mark im Vorjahre. Der Edelmetallverkehr hatte in der
Einfuhr einen Wert von 219,6 Millionen Mark gegen 303,6 Mil-
lionen Mark im Vorjahre. Jn der Ausfuhr erreichte er 222 Mil
lionen Mark gegen 55 Millionen Mark im Vorjahre.

Schwere Kämpfe an der Südgrenze Deutſch Oſt
afrikas. Nach einer Meldung der „DeutſchOſtafrikani-
ſchen Zeitung“ ſpielen ſich zurzeit an der Südgrenze
Deutſch Oſtafrikas auf portugieſiſcher Seite ſchwere Kämpfe
ab. Engliſche Nyaſſa-Truppen haben den im Gebiet des
Luyenda Fluſſes wohnhaften Sultanenm Kandurru,
Mperempe und Mtarika nacheinander vernichtende Ge
fechte geliefert und ſind auf dem Vormarſch in Matakas
Reich. Ob die Engländer dies aus eigener Machtvoll-
kommenheit tun oder im Auftrage der portugieſiſchen Re
gierung handeln, iſt nicht bekannt. Der Süden unſerer
Kolonie wird von den Vorgängen nicht berührt. Be
ſtätigung der Nachricht bleibt abzuwarten. Das Vorgehen
engliſcher Truppen auf portugieſiſchem Gebiet erſcheint
immerhin un wahrſcheinlich.

W

Sultan Matſchemba tot. Aus dem Süden von Deutſch
Oſtafrika kommt die Nachricht, daß der Sultan Matſchemba
geſtorben ſei. Bis zum Jahre 1899 war er im Hinterlande von
Lindi angeſeſſen und ſtörte andauernd dort die Ruhe. 1895 hatte
ihn zwar der damalige Oberſtleutnant v. Trotha zur Unter-
werfung veranlaßt, in Wirklichkeit aber blieb er immer aufſäſſig
und widerſpenſtig. Als man endlich von unſerer Seite Ernſt
machte und ihm mehrere Kompagnien auf den Hals ſchickte,
flüchtete er über den Grenzfluß, den Rowuma, in portugieſiſches
Gebiet. Seit einem Jahrzehnt war er für die Portugieſen eine
Quelle dauernden Aergers, zumal ſie nicht die nötige Energie und
zureichende Truppenmengen aufbrachten, um ihn energiſch zu
züchtigen.

Deutſcher Kolonialkongreß. Nach den Mitteilungen der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt Ausſicht vorhanden, daß im
Jahre 1910 wieder ein deutſcher Kolonialkongreß ſtattfindet.

Der Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte. Der ehemalige
Oberreichsanwalt und ſpätere Oberlandesgerichtspräſident in
Köln Wirklicher Geheimer Rat Dr. Hamm macht in der
„Deutſchen Juriſten-Ztg.“ folgende Ausführungen: „Der Vor-
ſchlag, den Ehrengerichtshof der Rechtsantoälte, in dem jetzt neben
Anwälten auch Richter vom Reichsgericht ſitzen, fernerhin nur mit
Rechtsanwälten zu beſetzen, dürfte durchaus berechtigt ſein.
Die bei den Anwaltskammern ausſchließlich aus Anwälten ge-
bildeten Ehrengerichte erſter Jnſtanz haben ſich
außerordentlich bewährt, insbeſondere ſo geſunde und ernſte
Auffaſſungen über die Pflichten des Anwalts in und außer ſeinem
Beruf gezeigt, daß der Geſetzgeber vertrauen darf, eine gleich gute
Rechtſprechung der Ehrengerichte werde auch bei Ausſcheiden der
Richter aus dem Ehrengerichtshof beſtehen bleiben.“

Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller nahm in ſeiner
Sitzung des Ausſchuſſes am 15. Oktober eine Entſchließung über
die Bildung eines induſtriellen Wahlfonds an.
Es heißt in der Reſolution u. a.: „Die ſeit Jahrzehnten in der
Geſetzgebung zum Ausdruck gelangte ungenügende Berückſichti-
gung der Jnduſtrie und Mißachtung ihrer berechtigten Jntereſſen
hat die weiteſten Kreiſe der Unternehmer und Arbeitgeber mit
ſchwerer Sorge und zunehmender Erbitterung erfüllt. Eine Aen-
derung zum Beſſeren iſt nur zu hoffen von einer wirkungsvolleren
Vertretung der Jnduſtrie in den geſetzgebenden Körperſchaften,
insbeſondere im Reichstage. Um die Wahl ſolcher Abgeordneten
für den Reichstag und im gegebenen Falle auch für die Landtage
der einzelnen Staaten zu unterſtützen und zu fördern, ſoll ein
induſtrieller Wahlfonds gebildet werden. Unter den vorſtehenden
Vorausſetzungen ſoll die Unterſtützung aus dieſem Fonds den
Wahlkandidaten aller bürgerlichen Parteien zuteil werden. Der
Wahlfonds ſoll von einer Kommiſſion zuſammen mit der von ihr
zu errichtenden und unter ihrer Leitung ſtehenden Geſchäftsſtelle,
vollkommen unabhängig vom Zentralverbande Deutſcher Jndu-
ſtrieller, geſammelt, verwaltet und verwendet werden. Die Kom-
miſſion beſchließt ebenſo ſelbſtändig über ihre Verfaſſung. Die
Kommiſſion wird zuſammengeſetzt aus 15 Mitgliedern und iſt
berechtigt, zu ihrer Ergänzung weitere Mitglieder zuzuwählen.
Der Beitrag zu dem Wahlfonds ſoll nach der Beſtimmung der
Kommiſſion in einem Prozentſatz von der jährlich gezahlten Lohn-
ſumme beſtehen und in vorher beſtimmten Zeitabſchnitten von den
unmittelbaren und mittelbaren Mitgliedern des Zentralver-
bandes erhoben werden. Die Unternehmer ſollen dieſen Beitrag
als eine freiwillig übernommene, für längere Zeit zu zahlende
Steuer anſehen. Die Kommiſſion ſoll gehalten ſein, jährlich in
angemeſſener Weiſe über die Sammlung, Verwaltung und Ver-
wendung des induſtriellen Wahlfonds zu berichten und dieſen
Bericht in geeigneter Form allen zugänglich zu machen, die Bei-
träge zu dem Fonds leiſten.“

Ausland.
Frankreich. Jn dem am Sonnabend abgehaltenen

Miniſterrate legte der Handelsminiſter den Entwurf zu
einem neuen Zolltarif vor, in deſſen Beratung die
Deputiertenkammer ſofort nach Wiederaufnahme der
Arbeiten eintreten wird.

Der Ferrer-Rummel. Ein Reiſender, der in der
Nacht zum 16. er. aus Barcelona in Cerbère eintraf, be
richtete, daß am Freitag abend in verſchiedenen Vierteln
von Barcelona im ganzen ſechs Bomben ge-
worfen und mehrere Perſonen hierbei ver-
wundet worden ſeien.

Ein angeſehener deutſcher Meteorologe über die
Nordpolfahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes.

Der Motorluftſchiff-Korreſpondenz wird von einem
angeſehenen deutſchen Meteorologen, der die artktiſchen
Gegenden kennt und der bereits ärologiſche Unter-
ſuchungen in den arktiſchen Gegenden angeſtellt hat, auf
eine Anfrage geſchrieben:

Jch habe mich offen geſtanden mit dieſem Projekt zu wenig
beſchäftigt, um über die Ausführbarkeit längerer Reiſen mit dem
Zeppelin- Luftſchiff in Polargegenden ein Urteil zu haben. Man
kann natürlich auch ohne weitere Kenntnis des Planes angeben,
was bei den bekannten klimatiſchen Verhältniſſen dort beſonders
günſtig und beſonders ungünſtig ſein würde. Als beſonders
günſtig wäre die Mitternachtsſonne zu betrachten, durch welche
die Schwierigkeiten von Nachtfahrten beſeitigt ſind, ſowie die
Häufigkeit von Windſtille. Dagegen würden die Stürme, die dort
ja auch im Sommer nicht ganz fehlen, vermutlich eine viel ern-
ſtere Gefahr darſtellen als bei uns, wo man leicht Hilfsmann-
ſchaften beſchaffen und den Ballon auch durch andere Vorrich-
tungen ſicher verankern kann. Exploſionsgefahr durch elektriſche
Entladungen dürfte in Polargegenden überhaupt nicht in Frage
kommen, Gewitter gibt es ja nicht. Der im Sommer häufige
Nebel würde die Orientierung nach unten zwar ſehr erſchweren
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oder unmöglich machen, würde aber bei ſeiner geringen Dicke
(meiſt 2--300 Meter) dem Luftſchiff geſtatten, über ihm zu fahren.

Nach meiner Anſicht wird man eine Fahrt nur bei guter,
ſicherer Wetterlage beginnen und ſie auf alle Fälle ſo einrichten
müſſen, daß man ſo ſchnell wie möglich wieder zum Ausgangs
punkt zurückkehrt, da ein überraſchender Sturm wohl unter allen
Umſtänden ernſte Gefahr für das Luftſchiff und damit für das
Leben der Jnſaſſen bringen muß. Wohin die Fahrten zu richten
wären, wird im weſentlichen vom Aktionsradius des Luftſchiffes
abhängen. Nachdem jetzt der Pol von Cook und Pearh erreicht iſt
(angeblich! Die Red.), würde die Aufſuchung desſelben mit dem
Luftſchiff nichts weſentlich neues zutage fördern können, es ſei
denn, daß man eine Lotmaſchine an Bord hat. Dagegen liegt
jenſeits des Pols noch ein gewaltiges, völlig unbekanntes Gebiet,
deſſen Ueberfliegung deshalb von großem Jntereſſe wäre, weil
damit feſtgeſtellt werden könnte, ob und wo hier noch Land liegt,
welches die Entſendung einer eigentlichen Forſchungsexpedition
verlohnen würde. Aber die Entfernung von Spitzbergen iſt ſo
groß, daß es dahingeſtellt bleiben muß, ob das Luftſchiff in dieſe
Gebiete wird eindringen können. Nachdem durch die Danmark-
Expedition auch die bis dahin fehlende Nordoſtküſte Grönlands
kartographiert und erforſcht iſt, bleibt auch hier wenig zu tun, es
ſei denn, daß man an die Möglichkeit einer Durchquerüng Grön-
lands mit dem Luftſchiff denkt. Als lohnende Aufgabe für
kleinere Fahrten bietet ſich die kartographiſche Aufnahme einiger,
wie ich glaube, noch fehlender Partien an der Oſtſeite von Spitz-
bergen ſelbſt, ſowie vielleicht eine Vervollſtändigung unſerer
Karte von Franz Joſeph-Land. Aber alle dieſe Ueberlegungen
haben wenig Wert, ſolange nicht der nähere Plan des Unter-
nehmens bekannt iſt. Zweifellos iſt, daß durch die (angebliche)
Erreichung des Pols durch Cook und Peary dem Projekt ein
großer Geſichtspunkt genommen worden iſt. Die Erreichung des
Pols iſt zwar ſtreng wiſſenſchaftlich nutzlos, aber da die Schwie-
rigkeiten der Forſchung im allgemeinen mit wachſender Breite
zunehmen, dokumentiert ſie den Fortſchritt unſerer Forſchungs-
methoden und wird deshalb in der Geſchichte der Erforſchung der
Polargegenden ſtets einen markanten Eckſtein darſtellen.

Jch weiß nicht, ob außer Kartenaufnahmen noch andere
Forſchungen mit dem Luftſchiff ausgeführt werden ſollen. Mete-
orologiſche und magnetiſche Beobachtungen haben bekanntlich nur
geringen Wert, wenn ſie nicht längere Zeit hindurch fortgeſetzt
werden, und zoologiſche, geologiſche, botaniſche Forſchungen er-
fordern wohl mehr Zeit, zum Teil auch ein umfangreicheres Jn
ſtrumentarium, als bei Luftſchiffahrten zur Verfügung ſtehen
wird. Nach meiner Auffaſſung wird das Luftſchiff nur eine Art
Aufklärungsdienſt leiſten können, um feſtzuſtellen, an welcher
Stelle eine eigentliche Forſchungsexpedition einſetzen kann. Dazu
iſt allerdings die Lage von Spitzbergen nicht günſtig, da wir hier
in ziemlich großem Umkreis ſchon recht gut Beſcheid wiſſen.

Jhre letzte Frage gilt der meteorologiſchen Forſchung in dem
Polargebiete überhaupt. Und da möchte ich nicht unterlaſſen,
darauf hinzuweiſen, daß wir hier gar nicht genug tun können.
Die meteorologiſchen Beobachtungen der bisherigen Polar-
expeditionen bilden einen weſentlichen Beſtandteil unſeres heuti-
gen Wiſſens von der Verteilung der Klimate auf der Erde ſowie
aller unſerer Vorſtellungen über die Geſamtgzirkulation der Luft
und überhaupt über die Atmoſphäre als Ganzes betrachtet. Wir
müſſen jede Gelegenheit benutzen, die uns ermöglicht, eine zu-
ſammenhängende Beobachtungsreihe aus den Polargebieten zu
erhalten. Vor allem iſt es auch nötig, die neuen Forſchungs
methoden der Aerologie dort zur Anwendung zu bringen (einen
erſten Verſuch habe ich bereits in Grönland gemacht), und gerade
auf dieſem Gebiete harren bereits eine große Zahl konkreter
Fragen der Löſung. Die Beteiligung von Geh. Rat Hergeſell bei
der Zeppelinſchen Expedition läßt mich hoffen, daß gerade dieſe
neueren Forſchungsmethoden bei dem Unternehmen Berückſichti-
gung finden werden, ſei es auch nur in Geſtalt einer gero-
logiſchen Station am Ausgangspunkte, Spitzbergen. Die hier an-
zuſtellenden wiſſenſchaftlichen Experimente würden zugleich eine
äußerſt wertvolle, vielleicht unentbehrliche Orientierung über die
Strömungen der oberen Luftſchichten geben, die für das Ge
lingen der Fahrten mit dem Luftſchiff von entſcheidender
Bedeutung werden kann.

Jm übrigen werde ich das Unternehmen mit dem aller-
größten Intereſſe verfolgen. Selbſt wenn ich vorläufig an
lohnende Reſultate der eigentlichen Luftfahrten ſchwer zu glauben
vermag, ſo wird dies doch die erſte größere praktiſche Verwendung
des Lenkballons darſtellen, auf deren Verlauf ich ſchon aus dem
bloßen Jntereſſe für die Entwicklung der Luftſchiffahrt heraus
geſpannt bin. Soweit meine perſönliche Meinung über dieſe
Angelegenheit.

Die Luftſchiffahrt.
Schwer beſchädigter Aeroplan. Nach einer Meldung

aus Doncaſter iſt bei einem Probeflug Codys
Aeroplan ſchwer beſchädigt und der Aviatiker ſelbſt
leicht verletzt worden.

Der belgiſche Flieger Baron de Caters hat in Frank
furt ſeine Fliegertätigkeit abgebrochen. Sein Apparat
wurde am Freitag eingepackt, er ſelbſt gedachte nachts nach
Antwerpen zu reiſen, um an der dortigen Fliegerwoche
teilzunehmen. Von allen Fliegern hat de Caters in
Frankfurt am beſten abgeſchnitten; er gewann im
ganzen etwa 70 000 Mark.

Vermiſchtes.
Der Verkauf des Schloſſes Freienwalde iſt jetzt perfekt ge

worden: es iſt aus dem Beſitz der Krone in den des Dr. Walter
Rathenau in Berlin übergegangen. Der Kaufpreis, der zwiſchen
dem Käufer und dem Oberhofmarſchallamt vereinbart wurde, be
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trägt 262 500 Mk. Der Zutritt zu dem Schloßpark dürfte von
dem neuen Beſitzer kaum noch erlaubt werden, wenigſtens iſt in
dem Kaufvertrage ausdrücklich vereinbart, daß der Käufer in dieſer
Beziehung mit keiner Verpflichtung belaſtet wird. Das an Er
innerungen reiche Beſitztum wird eine zeitgemäße Umgeſtaltung
erfahren, da es von Dr. Rathenau zum Sommeraufenthalt ein
gerichtet wird. Das Schloß enthält viel hiſtoriſch intereſſantes
Jnventar, obwohl das meiſte längſt von der Königlichen Ver
waltung in andere Schlöſſer übergeführt wurde. Schloß und Park
waren der Stadt Freienwalde zum Kauf angeboten worden, die
jedoch mit Rückſicht auf ihre Finanzlage hiervon Abſtand ge
nommen hat.

Enthüllung eines franzöſiſchen Kriegerdenkmals. Aus
Weißenburg (Elſaß) erfahren wir: Zur Feier der heute,
Sonntag, ſtattfindenden Enthüllung des franzöſiſchen Krieger-
denkmals hat die Stadt reichen Feſtſchmuck angelegt. Am geſtrigen
Sonnabend, morgens 10 Uhr, wurde in der katholiſchen Kirche ein
Feſtgottesdienſt abgehalten, wobei ein alter franzöſiſcher Geiſt-
licher, der den Feldzug mitgemacht hat, vor der Anſprache des
deutſchen Militärgeiſtlichen der gefallenen Kameraden gedachte.
2412 Uhr folgte die Gedächtnisfeier in der Shnagoge, wobei ein
Geiſtlicher die Feſtpredigt in deutſcher und franzöſiſcher Sprache
hielt.

Das Stockholmer Vombenattentat. Wie bereits gemeldet, iſt
der in London lebende ſchwediſche Chemiker Dr. Ekenberg, den
man des Anſchlages auf die Stockholmer Großinduſtriellen be-
ſchuldigte, aus Erregung hierüber irrſinnig geworden. Dem
„L.-A.“ wird hierzu aus London berichtet: Als Dr. Ekenberg, der
ſeit Jahren eine geachtete Stellung als Chemiker in der ſchwedi-
ſchen Kolonie Londons einnimmt, die gegen ihn erhobenen Be
ſchuldigungen zu Ohren bekam, telegraphierte er ſofort an Herrn
Sjoebohn, einen der Empfänger der Vombenſendungen, den er
perſönlich kannte und verſicherte ihm, daß er nichts mit der An
gelegenheit zu tun habe. Das vermochte den Verdacht jedoch nicht
abzuſchwächen, wie Dr. Ekenberg aus Zeitungen und aus Briefen
aus der Heimat entnahm. Der Gelehrte nahm ſich das ſo ſehr
zu Herzen, daß ſeine Freunde fürchteten, er werde den Verſtand
verlieren. Donnerstag abend nun wurde der ſchwediſche Konſul
nach der vornehm eingerichteten Villa Ekenbergs in Clarence
Road gerufen, die mit deſſen Laboratorium in Verbindung ſteht.
Der Konſul fand, daß der Gelehrte völlig den Verſtand verloren
hatte und veranlaßte ſeine Ueberführung nach der PrivatJrren-
anſtalt Virginia Water. Nach einer anderen Verſion kam der
Doktor am Donnerstag überhaupt nicht nach Hauſe, ſondern ſtatt
ſeiner erſchien der Konſul, um die Mitteilung zu machen, daß der
Gelehrte ihn aufgeſucht und ihn gebeten habe, ihn zu ſeiner
eigenen Sicherheit nach der Anſtalt zu bringen. Dr. Ekenberg iſt
Witwer und hat nur eine noch nicht erwachſene Tochter; er be
ſchäftigt in ſeinem Laboratorium eine ganze Anzahl ſchwediſcher
Chemiker. Zur Verwertung ſeiner Erfindungen haben ſich in
London verſchiedene Geſellſchaften gebildet. Niemand, der den
Gelehrten kennt, traut ihm das Verbrechen zu, indeſſen ſcheint
die Stockholmer Polizei überzeugt zu ſein, daß die Adreſſen auf
den Bombenpaketen von der Hand des Gelehrten geſchrieben
wurden.

Ferrer-Rummel in Berlin. Jn der Nacht zum Sonnabend,
gegen 1224 Uhr, zogen in Berlin etwa 200 Demonſtranten unter
den Rufen „Nieder mit Spanien! Hoch Ferrer!“ vom Potsdamer
Platz durch die Bellevue und Tiergartenſtraße, nach der Regenten
ſtraße, in der die ſpaniſche Botſchaft gelegen iſt. Von den Be-
amten des 33. e u an der Sigismundſtraße aufgehalten,
begaben ſich die johlenden Teilnehmer nach der Matthäikirchſtraße
und verſuchten, durch die Königin Auguſta-Straße nach der
Regentenſtraße zu gelangen. Sie wurden jedoch durch Polizei
mannſchaften nach der Potsdamer Brücke abgedrängt und hier ohne
jede Anwendung von Gewalt zerſtreut.

Zum großen Werftprozeß in Kiel, der, wie wir meldeten, am
1. November vor einem beſonderen Schwurgericht beginnt, ſind
gegen hundert Zeugen geladen. Die Verhandlungen
werden an zwei Tagen auf der kaiſerlichen Werft geführt, damit
die Geſchworenen ſich ſelbſt ein Urteil darüber bilden können, auf
welche Weiſe die Rieſenunterſchleife begangen werden konnten.
Die Nachricht aus Kiel, die über die Aktendiebſtähle durch den
Großkaufmann Frankenthal verbreitet worden war, beſtätigt
ſich nicht. Der Diebſtahl iſt immer noch un aufgeklärt.

Hingerichtet. Auf dem Hofe des Juſtizgefängniſſes zu
Königsberg in Preußen wurde am Sonnabend früh der Müller-
geſelle Karl Scheller, der im Frühjahr 1908 den Fleiſcher-
meiſter Girnus aus Popelken bei Labiau ermordet und beraubt
und deſſen Haus in Brand geſteckt hatte, durch den Scharfrichter
Schwietz aus Breslau hingerichtet.

s5k. Der Urſprung des Weines. Hiſtoriſch iſt der Urſprung
des Twanks der Labe nicht feſtzuſtellen. Jn der Bibel wird als der
älteſte Pfleger des Weinbaues Noah genannt. Die Sage verlegt
das Grab Noahs auf den Libanon. An den Oſtabhängen des Li-
banon iſt der Weinbau gegenwärtig in einer Höhe bis zu 1500 m
faſt die einzige Beſchäftigung der Bewohner. Nach der Leſe werden
die Trauben an den flachen Dächern den Sonnenſtrahlen ausgeſetzt
und auf den flachen Händen über einer Schüſſel zerquetſcht. Der
Libanonwein iſt von vorzüglicher Güte, und man begreift es
wohl, daß die Sage den Vater des Weinbaues im Weindiſtrikt
des Libanon begraben ſein läßt. Noah hat aber als Vater des
Weinbaues Konkurrenten, die denſelben Ruhm für ſich in Anſpruch
nehmen. Unter anderem behaupten die Chineſen, daß bei ihnen
die Weinbereitung entdeckt worden ſei. Danach ſoll der Wein
zuerſt von einem erfinderiſchen Ackerbauer namens Jtye während
der Regierung des Kaiſers Yu im Jahre 2207 v. Chr. bereitet
worden ſein. Aber da der Weinkonſum von üblen Folgen be
gleitet war, verbot der Kaiſer Yu ausdrücklich ſeinen Gebrauch
und unterſagte ſeine Bereitung. Auch die Perſer nehmen den
Ruhm der erſten Weinentdeckung für ſich in Anſpruch. So er-
zählt eine perſiſche Legende, daß der Perſer Jemſcheid, der ſehr
gern Trauben aß, eine Menge ihres Saftes in einer Anzahl Krüge
aufbewahrte. Als er nun während der Gärung eines Tages einen
Schluck davon trank, wurde er krank, und um weiteres Unglück
zu verhindern, ſchrieb er auf jeden Krug „Gift“. Kurz darauf
wollte eine ſeiner Frauen, die in Ungnade gefallen war, ihrem

Leben ein Ende machen, und ſo trank ſie von dem „Gift“. Jhre
Trauer verwandelte ſich aber in Freude, ja, als ſie weiter davon
trank, blühte ſie auf, ſo daß ſie ihres Herrn Gunſt wieder gewann.
Sie wahrte ihr Geheimnis und verbrauchte den ganzen Vorrat.
Als nun Jemſcheid bemerkte, daß die Krüge leer waren, ſchilderte
die Frau die Wirkung in ſo glühenden Farben, daß Jemſcheid den
Verſuch wiederholte, und ſo war der Wein entdeckt. Uebrigens
muß auch daran erinnert werden, daß der erſte Name Nord-
amerikas Vinland war. Bekanntlich ſollen normanniſche Seefahrer
ſchon lange vor Kolumbus das nordamerifaniſche Feſtland erreicht
haben. Jm Jahre 1000 n. Chr. ſoll Leif der Glückliche, der Sohn
des Normannenkönigs Erich des Roten, den Namen Vinland für
das neuentdeckte Land deshalb gewählt haben, weil ſein r
der Deutſche Tyrkerl, nach der Landung an der Küſte z ſchen
NewJerſey und Maine ſagte, daß hier Wein wie in ſeinem
Vaterlande wüchſe Jn Deutſchland wird der Wein ſeit dem
dritten Jahrhundert n. Chr. gepflegt. Der römiſche Kaiſer Probus
ließ im Jahre 230 n. Chr. in den Rheinlanden den erſten Wein-
ſtock pflanzen. Die Weinberge um Worms, Mainz und Speier
waren die erſten Pflanzſtätten der Rebe. Karl der Große war ein
großer Förderer des Weinbaues. Rüdesheim war ſchon im Jahre
864 reichlich mit Weinbergen umgeben. Gegen Ende des elften
Jahrhunderts entſtanden durch die Tätigkeit der Mönche die be
rühmten Johannisberger Weinpflanzungen., Gollmer.

ok. Die erſte amerikaniſche Eiſenbahn. Bei der Hudſon-
Fultonfeier hat das erſte Dampfboot, das auf einem amerikaniſchen
Strome und überhaupt in der Welt lief, eine große Rolle geſpielt
und ſeine getreue Nachbildung wurde mit großem Intereſſe be
ſichtigt. Von nicht minderem Intereſſe dürfte in einem Lande,
daß 350 000 Kilometer Eiſenbahnen, alſo beinahe ſechsmal ſo
viel, wie Deutſchland beſitzt, der erſte Eiſenbahnzug ſein. Aus
einem alten Holzſchnitt ſind wir über ſein Ausſehen unterrichtet.
Jm Jahre 1826 wurde der Mohuwk- und Hudſon- Eiſenbahn
kompagnie die Konzeſſion für eine 16 (engliſche) Meilen lange
Linie von Albanhy nach Shenectady erteilt. 1830 fing man mit
dem Bau an, 1831 war er vollendet. Die Bahn lief auf offener
Straße, die Billetts wurden in Pribvatgeſchäften und Läden oder
vom Kondukteur verkauft. Die Bremſer gebrauchten Hand
bremſen. Die Maſchine wurde von England bezogen, hieß „John
Bull“ und wog vier Tonnen. Auch der erſte amerikaniſche Loko
motivführer John Hampſon war Engländer. Auf die Maſchine
folgte ein kleiner Packwagen, dann zwei „Kutſchen“. Man kennt
noch die Liſte der 16 Paſſagiere, die die erſte Bahnfahrt in Ame
rika machten. Sie lautet: 1. Unbekannt, 2. Lewis Benedikt,
3. James Alexander, Bankpräſident, 4. Charles E. Dudley,
5. Jacob Hayes, High Conſtable von NewYork, 6. Major Meggs,
Sheriff, 7. Unbekannt, 8. Billy Winne Henny, Poſtbote, 9. und
10. Unbekannt, 11. Thurlow Wead, 12. Unbekannt, 13. ExGou-
verneur Joſef C. Jates, 14. und 15. Unbekannt, 16. Hampſon,
Lokomotivführer.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ok. Puccinis neueſte Schöpfung. Ganz Italien iſt entzückt,

denn ſein Lieblingsmeiſter Puccini hat in allen Blättern von
Turin bis Palermo, von Venedig bis Florenz verkündigen laſſen,
daß er ſoeben die letzte Hand an eine neue Oper legt. Dieſe ſoll
den Titel führen: „La Fanciulla del West“ (Die Tochter des
Weſtens) und im wilden Weſten Amerikas ſpielen. So ſehr die
Ftaliener ſich über die angekündigte Neuſchöpfung des Meiſters
der „Bohème“, „Tosca“ und „Madame Butterfly“ freuen, ſind
ſie doch ärgerlich darüber, daß ſie die Ehre der Premiere nicht im
eigenen Lande haben werden. „Ia Fanciulla del West“ wird
nämlich in der kommenden Stagione im Metropolitan Opera
Houſe zu NewYork zum erſten Male aufgeführt werden, und
zwar unter Mitwirkung von Caruſo und Scotti und unter
Puccinis eigener Leitung. Außer dieſer das italieniſche National-
gefühl kränkenden Tatſache wird noch eine andere bedauert.
„Warum“, ſo fragt ein neapolitaniſches Blatt, „ſucht der Maeſtro
ſeine Stoffe nicht im eigenen Lande? Madame Butterfly ſpielt
in Japan, die Fanciulla del West in Amerika; es gibt noch genug
italieniſche Motive, deren er ſich nicht zu ſchämen brauchte!

Paſſionsſpiele zu Oberammergau 1910. Am 12. Oktober
hat in Oberammergau die endgültige Wahl der Spielleiter und
Darſteller für die nächſtjährigen Paſſionsſpiele ſtattgefunden.
Die Aufführungen finden an folgenden Tagen ſtatt: 11., 16., 22.
und 29. Mai, 5., 12., 16., 19., 24., 26. und 29. Juni, 3., 10., 17.,
20., 24., 27. und 31. Juli, 3., 5., 10., 14., 17., 21., 24., 28. und
31. Auguſt, 4., 8., 11., 18. und 25. September. Die Spiele be-
ginnen jedesmal morgens 8 Uhr und dauern bis nachmittags
6 Uhr (Mittagspauſe zwei Stunden). Reicht der Zuſchauerraum
am Hauptfpieltage für die anweſenden Gäſte nicht aus, ſo wird
das Spiel am nächſten Tage in gleicher Weiſe vollſtändig wieder-
holt. Wegen weiterer Auskunft ſowie Beſtellung von Unterkunft
und Eintrittskarten wende man ſich an das Weltreiſebureau
Union, Berlin, Norddeutſcher Llohd, Bremen, Schenker u. Co.,
München, oder an das Wohnungskomitee in Oberammergau.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
z Zur deutſchen Beteiligung an der Jnternationalen Ver

kehrsmittelausſtellung in Buenos Aires 1910 ſchreibt man uns:
Jn einer am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung des Arbeits-
ausſchuſſes unter dem Vorſitz des Geheimen Oberregierungsrats
Lewald wurde beſchloſſen, die deutſchen Jntereſſenten zu einer
Beſprechung am 21. d. M. einzuladen. Es ſoll hierbei den Aus-
ſtellern ein Ueberblick über den Plan, die Koſtenverteilung und
die innere Einrichtung der deutſchen Abteilung gegeben werden.
Für dieſe ſteht ein ſehr gut gelegener, 5000 Quadratmeter großer
Platz zur Verfügung, der durch den Architekten der deutſchen
Ausſtellung, Bruno Möhring, wirkungsvoll ausgeſtattet und deko-
riert wird. Es haben etwa vierzig der namhafteſten deutſchen
Firmen der Verkehrsmittel- Induſtrie ihre Beteiligung zugeſagt.
Jm Mittelpunkt der deutſchen Abteilung wird eine große
Kollektivausſtellung des Stahlwerks verbandes ſtehen, an
der ſich alle ihm angeſchloſſenen Firmen des rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirks beteiligen. Als Reichskommiſſar wirkt der tech-

men

J

III
n

l

Ss,hEÄZ-A-A-=A)

Vertreter Karl Wicht, Halle a. Saale.

Zu beziehen durch en Weinhandel.

Fernsprecher 3436.

e



o w.

niſche Sachverſtändige bei der deutſchen Geſandtſchaft in Buenos
Aires, Geheimer Baurat Offermann. Bekanntlich beſtehen in
Argentinien ebenſo wie in Braſilien bedeutende Pläne für den
Ausbau des Eiſenbahnnetzes, und aus dieſem Grunde darf man
auf günſtige Ausſichten für die deutſche Jnduſtrie als Folge
unſerer Beteiligung hoffen.

Sport und Jagd.
Diſtanzfahrt Wien-- Berlin. Die Diſtanzfahrt Wien--

Berlin nahm am Freitag mit der vierten Etappe von Jungbunz-
lau nach Bautzen über 95 Km. ihren Fortgang und iſt nunmehr
nach Paſſieren der öſterreichiſchen Grenze bei Lückendorf auf
deutſchem Gebiete angelangt. Am Start fanden ſich noch acht
Teilnehmer ein. Der Viererzug des Herrn Bahlke iſt wegen
der bereits gemeldeten Erkrankung des Handpferdes aus
geſchieden. Als Grſter traf in Bautzen nachmittags 4 Uhr
25 Minuten ein Herr A. Brandt, der die Strecke in 9 Stunden
10 Minuten zurückgelegt hatte. Jm Geſamtklaſſement hat er ſich
bereits gegen ſeine Konkurrenten einen Vorſprung von zirka
drei Stunden geſichert, ſo daß ſeine ſiebenjährige oſtpreußiſche
Halbblutſtute „Gretchen“, von unvorhergeſehenen Zwiſchen-
fällen abgeſehen, die vorausſichtliche Siegerin ſein
wird. Als Zweiter folgte Großmann in 10 Stunden
12 Minuten und als Dritter Mittmeiſter v. Michaelowich

in 11 Stunden 13 Minuten. Vierter war Frhr. Senfft
v. Pilſach. Die übrigen vier Fahrer waren bis um 48 Uhr
abends noch nicht eingetroffen. Die drei Erſten im Geſamt-
klaſſement ſind: 1. A. Brandt in 32 Stunden 42 Minuten,
2. Graf A. Schaffgotſch (Fahrer: Rittmeiſter v. Michaelownch) in
35 Stunden 38 Minuten, 3. Bruno Großmann in 35 Stunden
59 Minuten.

Delitzſch, 16. Oktober. (Jagdnachrichten.) Bei der
vorgeſtern im Anſchluß an die Jagd in Gertitz von den Jagd-
pächtern, Herren Böhme, Friedrich und Boßdorf, in Delitzſcher
und Kertitzer Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 210 Haſen
und einige Rebhühner erlegt. Beide Jagden zuſammen brachten
530 Haſen.

Hecklingen, 16. Oktober. (Die erſte große Haſen-
jagd) fand hier am 12. cr. ſtatt. Es wurden vier Treiben ab-
gehalten und von 28 Schützen 598 Haſen, einige Kaninchen und
Faſanen erlegt.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Wien, 16. Oktober. Die „Zeit“ veranſtaltete heute
nachmittag einen Aufſtieg des Grazer Lenkballons
„Eſtarik I der Brüder Benner auf dem Wiener Trab-
rennplatze in Gegenwart des Kaifſers, mehrerer
Erzherzöge, der Miniſter, ſowie höherer Militär und
Zivilperſonen Eine gewaltige Menſchenmenge wohnte dem
Fluge bei, der acht Minuten dauerte. Der Ballon um
kreiſte mehrmals den Platz und führte exakte Wendungen
aus, fuhr an der Hofloge vorbei über das Publikum hin-
weg und landete glatt. Der Kaiſer beglückwünſchte die
Brüder Benner.

Aus Ungarn.
Peſt, 16. Oktober. Der ungariſche Miniſterpräſident

Wekerle, der heute vom Kaiſer in Audienz
empfangen wurde, bleibt auch morgen noch in Wien und
wird nochmals vom Kaiſer empfangen werden. Wie ver
lautet, ſind die Bemühungen des Miniſterpräſidenten
darauf grichtet, daß eine außerordentliche parlamentariſche

Regierung vermieden wird.
Rußland und Perſien.

Täbris, 16. Oktober. Von den ruſſiſchen Truppen
haben heute eine Grenadierbrigade und zwei Kompagnien
des Schützenbataillons Täbris verlaſſen und den Rück-
marſch nach dem Kaukaſus angetreten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Magdeburger PrivatBank ſchreibt unter dem 15. Ok-

tober cr.: Jn der abgelaufenen Woche verkehrte der Kalikuxen
markt in äußerſt ruhiger und ſchleppender Haltung, und es lagen
keine anregenden Momente vor, die geeignet geweſen wären, dem
Markte eine beſtimmte Tendenz zu verleihen. Nachdem die Ver-
handlungen mit der Gewerkſchaft Einigkeit abgebrochen
waren, beſchäftigte ſich die am letzten Sonnabend ſtattgehabte Ge
ſellſchafterver ſammlung des Kaliſhndikates mit Organiſations
fragen für das nunmehr gebildete Kampfſhndikat und nahm dieWahl des neuen Auſſichtsrates vor, zu deſſen Vorſitzenden Herr

Oberbergrat Dr. Paxmann wiedergewählt wurde. Beſonders
beachtenswert iſt ein Punkt auf der Tagesordung der letzten
Geſellſchafterverſammlung, der für das im Januar 1910 in Kraft
tretende Kampfſyndikat von beſonderer Bedeutung iſt, nämlich
die Aufhebung der ſechswöchentlichen Kündigunsfriſt des Kali-
ſyndikats; dieſe ſteht nach dem ſ. Zt. abgeſchloſſenen Syhndikats-
vertrage nach dem 1. Januar 1910 jedem Geſellſchafter zu. Auf
die weitere Entwickelung des Marktes würde dieſe Beſtimmung
ſehr ſtörend wirken, und es iſt deshalb zu hoffen, daß die von
einigen Aufſichtsratsmitgliedern des Shyndikats vorgeſchlagene
Aufhebung dieſes Paragraphen zur Annahme gelangen wird. Jm
allgemeinen paßte ſich die Stimmung des Kalikuxenmarktes der
ruhigeren Tendenz der Berliner Börſe an, die zu Beginn der
Woche unter der Erhöhung des Reichsbankdiskonts von 4 auf
5 Prozent und ſpäterhin durch das Anziehen der Londoner Bank
rate um ein volles Prozent auf 4 Prozent zu leiden hatte. Zum
Schluß machte ſich in Uebereinſtimmung mit der Berliner Börſe-
auch in Kaliwerten wieder eine allerdings nur geringe Befeſtigung
bemerkbar. Gegen die Vorwoche zeigt das Kursniveau jedoch zum
Teil ziemlich weſentliche Rückgänge. Burbach verloren
auf die Mitteilung von Einſtellung der Ausbeute 500 A. Rück
gängig waren außerdem Alexandershall 250 Groß-
herzog von Sachſen und Günthershall, die je
150 und Rothenberg und Siegfried I, die je 125
verloren. Wilhelmshall und Wintershall waren zu
ungefähr letzten Kurſen im Verkehr, während für Walbeck in
folge Siſtierung der Ausbeute die Nachfrage fehlte. Beſonders
ſchwach lagen HanſaSilberberg, die über 300 ver
loren. Die Kuxe der übrigen ſyndizierten Werke gehen mit ge
ringeren Abſchwächungen aus dem Verkehr hervor. Etwas feſter
tendierten Neu Staßfurt, Beienrode und Her
mann II, letztere auf Zeitungsnotizen, daß der Verkauf der
Quote an ein anderes Kaliwerk in für Hermann II günſtiger
Weiſe geſichert erſcheine. Die Kuxe ſchachtbauender Unterneh
mungen waren durchweg billiger erhältlich. Jmmenrode
r auf ungünſtigen Vorſtandsbericht weiter nach, Auch in

achſen Weimar und Salzmünde wurde weiteres
Material zu billigeren Kurſen zum Verkauf geſtellt. Einiges
Haufintereſſe zeigte ſich vorübergehend für Heiligenroda-
Kuxe auf die Nachricht, daß im Schachte das erſte Kalilager ange
troffen ſei. Auch auf dem Aktienmarkte hielten ſich die Umſätze
in ſehr engen Grenzen. Mit Ausnahme von Deutſche Kali-
werke und Bismarckshall, die ihre letzten Kurſe behaupten konnten, verlaſſen dieſe Werte den Markt zumeiſt einige
Prozente billiger. Bohrwerte lagen vollſtändig vernachläſſigt.
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y. Von den deutſchen Wollmärkten. Wie der Berliner
Börſ.-Ztg.“ berichtet wird, war auf den deutſchen Wollmärkten
das Geſchäft in dieſer Woche ziemlich regelmäßig; die Preiſe haben
ſich für alle Sorten feſt behaupten können. Das gleiche gilt von
Ken in denen fortgeſetzt guter Begehr vorhanden iſt.
Kämmlinge und Wollabfälle werden vom Jn- wie vom Auslande
mehr gefragt und erzielen volle Preiſe der Abgeber. An der
günſtigen Geſchäftslage der Kammgarnſpinnerei hat ſich nichts
geändert; die betreffenden Etabliſſements ſind nicht imſtande,
neue Orders aufzunehmen; ganz beſonders dann nicht, wenn
ſolche mit verhältnismäßig kurzen Lieferzeiten aufgegeben werden.
Die Preiſe haben noch weiter angezogen. Jn Streichgarnen waren
die Umſätze befriedigend, ebenſo haben ſich die Preiſe beſſern
können. Günſtige Berichte liegen aus den Wollenwebereien vor
die Mehrzahl der Etabliſſements dieſes Zweiges iſt nunmehr auf
lange Zeit voll beſchäftigt. Die aus den Bezirken der Wirk-
wareninduſtrie vorliegenden Nachrichten bekunden übereiſtim-
mend, daß der Geſchäftsgang weſentlich flotter geworden iſt und
die Verkaufspreiſe für die Fabrikanten günſtiger geworden ſind.
Aus den Flachsſpinnereien wird gemeldet, daß fortgeſetzt ſowohl
vom Jnlande wie vom Auslande ſehr ſtarke Aufträge eingehen
und die von den Spinnertt geforderten Preiſe voll bewilligt
werden. Nichtsdeſtoweniger ſind die Flachsſpinnereien ohne Aus-
nahme nicht in der Lage, neue Orders anzunehmen, da die älteren
Aufträge ſie für lange Zeit hinaus beſchäftigen. In den Leinen
webereien iſt in günſtiger Weiſe zu tun. Die Situation in den
Baumwollſpinnereien iſt gegen die Vorwoche unverändert.
Jn den Baumwollwebereien hat man reger zu tun, doch
werden die erzielten Verkaufspreiſe noch immer nicht als beſonders
befriedigend bezeichnet. Das Geſchäft in Jutegarn wie in Jute-
geweben war in dieſer Woche ruhiger; eine Aenderung der
a iſt nicht Jn der Seideninduſtrie beſſert
ich das Geſchäft, wenn auch langſam.u W. Kap Eiſeninduſtrie. Wie die „Kölniſche Volks

zeitung“ meldet, wurde in der am 15. cr. in Köln ſtattgehabten
Sitzung von Vertretern ſämtlicher weſtdeutſchen Eiſenhändler
gruppen beſchloſſen, die Preiſe für Bandeiſen und
Bleche vom Lager um je 5 pro Tonne zu erhöhen. Eine Er-
höhung des Preiſes für Stabeiſen tritt nicht ein, weil, nach-
dem die Düſſeldorfer und Kölner Gruppe dieſer Tage die Preiſe
um 5 erhöht hatten, nunmehr die Preiſe für Stabeiſen vom
Lager für ſämtliche Gruppen einheitlich ſind.

W. Schwelmer Eiſenwerk Müller u. Co. Aktiengeſellſchaft.
Der Aufſichtsrat beſchloß, nach Abſchreibungen von 77587
gegen 76 755 im Vorjahre von dem 270 281 A. (im Vorjahre
190 058 betragenden Reingewinn der Generalverſammlung
für das Geſchäftsjahr 1908/09 die Verteilung einer Dividende
von 9 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre vorzuſchlagen.
Ferner ſoll in der Generalverſammlugn beantragt werden, das
Aktienkapital um 500000 auf 2 Millionen Mark zu
erhöhen. Die neuen Aktien ſollen den alten Aktionären im
Verhältnis von 3 zu 1 zum Kurſe von 132 Prozent zuzüglich
4 Prozent Stückzinſen ab 1. Juli 1909 zum Bezuge angeboten
werden.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Braſilianiſchen Bank für
Deutſchland wurde am Sonnabend beſchloſſen, der Generalver-
ſammlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent, wie im Vorjahre, vor
zuſchlagen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſteigend,
engliſcher gut 212 bis 219 mittel geringbis A, do. Sommer- gut 212--219 AC., mittel bie

A, do. Kolben Sommer- gut 220--225 do. Rauh
gut 206--213 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 165 bis 168 mittel bis A.
Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 174--182 mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
125--128 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. alter gut

neuer 163-169 AC, aus ländiſcher A.
Mais ruhig, runder gut 149 152 amerikaniſcher bunter

Erbſen hieſige Viktoria gut bis grüne
Folger M.New York, 15. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Oktbr.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 13,90 (13,95), Lieferung Dez. 13,61
(13,62), Lieferung Febr. 13,67 (13,69), in New Orleans 13
(133 Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8,20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,70 (12,70), Rohe Brothers 13,00 (13,00), Mais per
Dezbr. 68 (687/ Mai Mai Weizen,roter Winterweizen loco Weizen per Dez. 113
(1121 per Mai 1138 (113), per Juli per Septbr.

Getreidefracht nach Liverpool 17/ (18/,), Kaffee fair
Rio Nr. 7 s (8), Rio Nr. 7 per Nov. 5,90 (65,80),
per Jan. 6,00 (5,90), Mehl, Spring-Wheat clears 4,50 (4,45).
Zucker 83,80 (3,80). Zinn 30,40-—36,60 (30,32 30,42x).
Kupfer Standard loko 12,25--12,50 (12,25 12,50).

Chieago, 1d., Oktbr., 6 Uhr abends. Warenberichit.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Oktbr.) Weizen
Dezbr. 107 (106 per Mai 107 (1062.). Mais per
Dez. 59 (58*/,). Schmalz Okt. 12,178 (12,10), per Jan. 10,97
(10,95). Speck ſhort clear 12,00--12,25 (12,00 12,25). Pork per
Oktober 23,00 (23,00).

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Oktbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4754 Rinder
(darunter 1471 Bullen, 2340 Ochſen, 913 Kühe und Färſen),
1427 Kälber, 10 968 Schafe, 11 209 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 40 bis
43 Lebendgewicht, 75--80 Schlachtgewicht; B. 37--41 (67--71),
C. 32--36 (56--62), D. 30 (53--56) Bullen: A. 39-42
(70--72), B. 37--40 (53--68), O. 29--34 (56 60), D.
(50--55) Färſen u. Kühe: A. B. 35 38(64-—-70), O. 39 34 (59-—-61), D. 25-28 (53-—56), B. 25 (47--51),
F. 18-25 (43--50) Kälber: A. bis 78 (bis 109), B. 48
bis 52 (80-—87), O. 43--49 (71--82), D. 33--41 (60-—69)
Schafe: A. 37--42 (82--84), B. 32--36 (71--77), O. 32--31
58--70), D. 30-41 c. Schweine: A. 63 (79), B. 61
is 62 (77--78), O. 509--61 (74--76), D. 57--59 (71--74), E. 53

bis 56 (66--70), F. 56--58 (70--73) A. Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Stallmaſttiere auch
über Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang ziemlich glatt es wird vorausſichtlich ausver
kauft. Der Schweinemarkt verlief glait und wurde geräumt es waren
nur etwa 300 Schweine über 3 Ztr. ſchwer am Markte.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 16. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoff und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 135--137 do. IIa Qual.
128--134 Schmalz Die rin Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 69,50--70,00 Ac., amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
72,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 71,00--76,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 72,00--76,00 A. Speck: feſt.

Verantwo rtlich: Für Politik und geuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Vroving, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion A. Beaxwecke, ſämtlich in Hallo a. G,
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Bekanntmachung
Am 31. Dezember 1909 endet die Wahlperiode folgender Mit-

glieder der StadtverordnetenVerſammlung
A. von der 3. Abteilung (Altſtadt) gewählt:

Eiſenbahn-Oberſekretär Theodor BVorchert,
Rentner Karl Merkwitz (Mandat bereits am 7. September
1909 niedergelegt),
Bildhauer Paul Reiling,
Schloſſermeiſter Hermann Riediger,
Rentner Karl Schmidt (am 7. Juni 1909 verſtorben),
Privatdozent Profeſſor Dr. phil. Karl Steinbrück,

von der 2. Abteilung (Altſtadt) gewählt:
7. Rentner Karl Blumentritt,
8. Rentner Richard Daniel,
9. Maſchinenfabrikant Eugen Greßler,

10. Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld,
11
12

r d

D

Hotelbeſitzer Karl Neſſe,
Kaufmann Karl Probſt,

von der 1. Abteilung (Altſtadt) gewählt:
13. Juſtizrat Dr. jur. Friedrich Keil,14. Kaufmann Paul Kobe,
15. Geh. Baurat Wilhelm Reck,
16. Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Hermann Schmidt-Rimpler,
17. Geh. Kommerzienrat Bankier Emil Steckner,
18. Bergwerksdirektor Max Zell,

B. von der 3. Abteilung (Vororte) gewählt:
19. Geſchäftsführer Georg Gerig,

von der 2. Abteilung (Vororte) gewählt:
20. Gärtnereibeſitzer Auguſt Spindler,

von der 1. Abteilung (Vororte) gewählt:
21. Geh. Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann,
22. Baumeiſter Guſtav Wolff Mandat bereits am 4. März 1908

niedergelegt).
Hiernach ſind von der 3., 2. und 1. Abteilung (Altſtadt) je 6,

von der 3. und 2. Abteilung (Vororte) je 1 und von der 1. Ab
teilung (Vororte) 2 Stadtverordnete für die Jahre 1910 bis
1915 zu wählen.

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen:

von der 3. Abteilung (Altſtadt) J
für den am 31. Auguſt 1909 infolge Mandatsniederlegung aus
geſchiedenen Eiſenbahnſekretär Moritz Dietzel auf die bis Ende
1911 laufende Wahlperiode,

von der 2. Abteilung (Altſtadt)
für den am 10. Juli 1908 verſtorbenen Kaufmann Paul Hof-
meiſter auf die bis Ende 1911 laufende Wahlperiode.

Die Wahlen finden ſtatt:
für die Wähler der 3. Abteilung (Altſtadt)

Montag, den 8. November d. J., Dienstag, den 9. November d. J.
und Mittwoch, den 10. November d. J., vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr, und zwar:
für den Abſtimmungsbezirk 1 in der Turnhalle der Volksſchule,

Dreyhauptſtraße 5,
für den Abſtimmungsbezirk 2 A in dem Reſtaurant „Kaiſer Wil

helmshalle“, Neue Promenade 8,
für den Abſtimmungsbezirk 2 B im Reſtaurant „Schultheiß“,

Merſeburgerſtraße 10,
für den Abſtimmungsbezirk 3 A in der Turnhalle der Mittelſchule,

Torſtraße 13,
für den Abſtimmungsbezirk 3 B in der Turnhalle der Volksſchule,

Taubenſtraße 13,
für den Abſtimmungsbezirk 4 A in der Turnhalle des Gymnaſiums,

Sophienſtraße 37,
für den Abſtimmungsbezirk 4 B in der Turnhalle der Volksſchule,

Frieſenſtraße 33,
für den Abſtimmungsbezirk 5 A in der Turnhalle der Volksſchule,

Schillerſtraße 47,
für den Abſtimmungsbezirk 5 B in der Turnhalle der Volksſchule,

Hermannſtraße 32,
für die Wähler der 2. Abteilung (Altſtadt)

Freitag, den 12. November d. J. und Sonnabend, den 13. Novem
ber d. J., vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Wein-
zimmer des „Ratskellers“, Marktplatz 2,

für die Wähler der 1. Abteilung (Altſtadt)
den 15. November d. J., vormittags 11 Uhr bis nach-

mittags 2 Uhr im Weinzimmer des „Ratskellers“, Marktplatz 2,
für die Wähler der 3. Abteilung (Vororte)

Montag, den 8. November d. J., Dienstag, den 9. November d. J.
und Mittwoch, den 10. November d. J., vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr, und zwar:
für den Abſtimmungsbezirk 6 A in der Turnhalle der Volksſchule,

Gr. Brunnenſtraße 5”,
für den Abſtimmungsbezirk 6 B im Reſtaurant „Saalſchloß-

brauerei“, Seebenerſtraße 13,
für die Wähler der 2. Abteilung (Vororte)

Freitag, den 12. November d. J., vormittags 10--12 Uhr, im
Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13,

für die Wähler der 1. Abteilung (Vororte)
Freitag, den 12. November d. J., nachmittags T-2 Uhr, im
Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13,

Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten
Wähler laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der vorbeſtimmten
Zeiten in den h Wahllokalen einzufinden und gemäß
S 25 der Städte- Ordnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu
Protokoll zu geben.

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin, daß bei der
Stimmenabgabe getrennt, zunächſt die zur Ergänzung der Stadt-
verordnetenverſammlung erforderlichen Perſonen und ſodann die
Erſatzmänner zu wählen ſind.

Nach der diesjährigen Wählerliſte, welche gemäß Ortsſtatut
vom 18. Juli 1893 in der Zeit vom 1. bis 15. September 1909
im Bureau VIII zur Einſicht ausgelegen hat, ſind die Wahl
abteilungen wie folgt gebildet:

a) zur 1. Abteilung (Altſtadt) gehören diejenigen ſtimm-
berechtigten Bürger, welche jährlich an Staats-Einkommenſteuer,
Ergänzungsſteuer, Gemeinde Einkommenſteuer, Gewerbeſteuer
(einſchließlich Betriebsſteuer und Grundſteuer) zuſammen einen
Steuerbetrag von 2539,05 Mk. und darüber entrichten;

b) zur 2. Abteilung (Altſtadt) die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 2539,05 Mk. bis herunter zu 325,31 Mk. ent
richten

c) zur 3. Abteilung (Altſtadt) die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 325,31 Mk. entrichten;

d) zur 1. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuerbetrag
von 6795,59 Mk. und darüber entrichten;

e) zur 2. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 6795,59 Mk. bis herunter zu 276,52 Mk. ent-
richten, und

zur 3. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 276,52 Mk. entrichten.

Wir werden jeden Wahlberechtigten noch eine beſondere Ein
ladungskarte zugehen laſſen, welche bei der Ausübung des Wahl
rechts mit zur Stelle zu bringen iſt, um als Legitimation zu
dienen und die Auffindung in der Wählerliſte zu erleichtern.

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte (Ende Juni d. Js.)
eingetretenen Wohnungsveränderungen kann keine Rückſicht ge-
nommen werden. Es kann deshalb ein jeder zur 3. Abteilung ge
höriger Wähler nur in dem Abſtimmungsbezirke zugelaſſen
werden, in welchem er in der Wählerliſte aufgeführt iſt.

Halle a. S., den 15. Oktober 1909.
Der Magiſtrat.
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Autogas
in Flaschen stets Vorrätig.

Hallesche Automobil-Centrale,

Gewerhbebank e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mitverschluss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbautendiebes- und feuersicheren Stahlkammer

I Drauinagen.
Sachverſtändige Projekte u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer-

hafte und billige Ausführung. [5712
Auskünfte jederzeit koſtenlos im R hl

OTechn. Bureau Halle ü. J. ſtaatlich gepr. u. de Lideter

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). Landmeſſer u. Jngenieur.

Jnfolge vielſeitiger Anfragen die ergebene
Mitteilung, daß auf Brikett und Kohlen-
ſteine bis auf weiteres folgende Preiſe
beſtehen:ſog Meuselwitzer Fortschrittbriketts 80 Pf.

frei Keller in Halle,
65 Pf.Bruckdorf-Nietlebener Saalebriketts

Nietlobener Presskohlensteine tausend Stück 16 II.
frei Keller in Halle,

frei Keller in Halle.
Preiſe auf Steinkohle, weſtfäliſche Hüttenſchmelzkohle,

Halleſche Gaskoke und Nietlebener Braunkohlen bereitwilligſt
Gefl. Beſtellungen nehmen wir gern entgegen. [5713

Vranz Kopsech, Theodor Sterz,
Mühlweg 29 p., Leipzigerstr. 83, Il.,

Halle a. S., Grünstrasse 31. Fernruf 3129.

Ecke Ludw. Wucohererstrasse. Eingang Kurze Gasse.T

a gebr. Pianinos,
ſehr gut erhalten, für Mk. 300, zu verkaufen.

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.
Fernruf 2933.

Reparaturen und Stimmungen prompt und ſachgemäß.

Färherei Mauershberger,
Chemische Reinigungs- Anstalt.

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

G Läden am PlIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

e e

Huuln bohe

erzeugt überraschend schnell die
feinste BRoufllon, welche von
frischer Fleischbrühe nicht 2zu
unterscheiden ist.

Dose für 30 W 1,10, 2 n
und 6. Mk.

Ueberall käufllen.
l

Krawatten,arößte Auswahl, aparte Keulen.

Gust, liebermann, rege Solod
Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 18. Okt. 1509

36. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. CZum letzten Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von L. Thoma

(Peter Schlemihl). TSpielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Fritz Beermann,
Georg Thies.Rentier

Lina ar ermanrn, ſeine
E. Schlöſſer.Ef Weider Tochter Th. Pricken.

Adolf Bolland,

ant- Phonola
verbürgt höchste künstlerische

Leistungen,
Die Solodant- Phonola wird zum
Verstellen oder mit Piano bezw.

Flügel vereinigt geliefert.
Leichteste Spielweise, S
Besondere Vorzüge: rin

Künstlerrollen SelbsttätigeHervorhe bung der Melodle.
Vorspiel bezw. Broschüre

bereitwilligst. z

Albert Hoffmann,
Kommerzienrat A. Friedrich.

Klara Bolland, ſeine

Frau WalterHörigDr. Hauſer, Juſtizrat W. Eichſtaedt.
Halle a. S. am Riebeckplatz.

Frau Lund, eine alte WDame M. Brandow.Hans Jacob Dobler,

zu a Pinnebe Pfund. Sr Koch Pinne es
Malerin Lotte Voß. WOtto Waßner, SGymnaſiallehrer K. Scholling. W

Freiherr v. Simbach, S
herzogl. Polizei
präſident Walter Sieg.Oskar Ströbel, herzogl.

Polizeiaſſeſſor G. Rudolph.
Madame Ninon de

Hauteville, eine

Private S. Kornow.Freiherr Botho von
Schmettau, genannt
Zürnberg, herzogl.
Kammerherr und

Salzbrunner öperbrunnen
seit Jahr men heilbewährt gegen

e
8888

Versand v Furetichen Minorawasser von Ober-Salzbrunn

Gustav Strieboll, Bad Salzbrunn in Sehles,
o oe h o r eDe e e e e

Adjutant K. Stahlberg.Joſeph Reiſacher, ein

Schreiber A. Nicolai.Beth Finmermadchen gö e ääääääääääääääääääähnnä h
ei Beermann önig.Ein Schutzmann EmilLübben. Ich bin für 4 Wochen

Lohndiener Ferd. Vogl.Waut gungt VGrrGist.
Ort der Handlung: Emilsburg,

Hauptſtadt des Herzogtums
Gerolſtein.

Nach deml. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [5533

Dienstag, den 19, Okt. 1909
37. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Der Bajazzo.Hierauf:
CavalIleria rusticana.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [5443

Dr. Mekus,
Geh. San.-Rat.

Herm. Rühl,
Poststr. 11.

Rab. Spar Verein.
z lieschenhartikel z

jeder Art
in allen Preislagen

Uelnhais Bresbour. riwe Unterricin
Operngläſer bei Trothe, Poſfr. 9/10. Engliſch und Franzö

ngli rNeues Theater. in erteilt zu wäßiger
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe L. V. Roenne, Uleſtraße 14.

Der Hüttenbesitzer.85: Zum 1. Male Novität! Maſſivgoldene Verlobungsringe
Der Klaapperstorech das Stück von 4 C an bis 40

der Königin Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.Vei Anweſenheit des Autors.

Zum Würzburgenfs es
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

u Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versand.

öchter-Pensionat A. Böhling,
Jnh. Frau Direktor Zubke,

Leipzigerſtraße 100.
Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme.

Dr. Brehmer's Heilansfalfen
Ficht. Warm-

9Jnhalatorium, Röntgenkabinett.

n e S
Sommer u. Winterkuren. F 7x RanalisationAltberühmter Park
56] Meter ü. d.

Meere. teilungen für verschiedeneAnsprüche. Jllustrierten Prospelct
sendet bereitwilligst 2 Verwaltung.

S v a2y van

u

[5232

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am Harz. (5114

Sanatorium für Hervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt,

R Fhyslkal.-dlät, Kur-

l anstaltf. Verven-
lIeidende und

Frholungs-bedürrftige.
Moderne Rin-
richtungenm und
HeilſaKtoren,

S S Aronſo nene
Lage dieht am Hechwald. Geisteskranke ausgeschl. Prosp. d. d. Verwaltung.
Geschüäft]. Leitor: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenmo.

eine häusliche
Trinkkur mit

r

äuſer natür

Kein Gichtiker verſäum
lichen Gichtwaſſer. Broſchüre mit Heilberichten wen Saiſon

Mai-- September. Hauptniederlage: Helmbold B0., Halle a. S.,

l

r

v Die Eröffnung meiner
Zahnärztlichen Praxis
in Halle a. Saale Gr. Steinstrasse 9 l. Ets.

beehre ich mich anzuzeigen.

Halle a. Saale Georg Gabriel
im Oktober 1909.

prakt. Zahnarzt.

Werktags: 9--12 vorm. 2-6 nachm.
Sonn- und PFeiertags: 11--1 vorm.

Sprechzeit:

Dr. phül. Paul Herrmann
Oeſfſentliches ehemisches Laboratorium.

Spezial-Laboratorinm für chemisch-technisehe Analysen u. Gutachten,
Kohlen Untersuchungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimmung):
Wasser UVntersuchungen (Trinkwasser, Kesselwasser, Abwasser);

Oele, Metalle, Erze, Rohstoffe und Produkte der Technik.Halle a. S., Magdeburgerstrasse 34. Poernsprecher 2205.

IGNO
a

p. Pfund p. Tafel100, 180, 2000 240 Pig 20, 30, 40 on 60 et
Alleinige Fabrikanten

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlick

Anerkannt vorzügli iche Qualitäten.

Wratzke Steiger
Juwelen Halle a. S.

Venheiten für Geſichts und Ragelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

e
Piano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Caktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Leibbinden
in jeder gewünschten Ausführung.
Fachkund. gewissenh. Massanfert.

(Tel. Nr. 1694.)J. LKertzseher, unt. Leipzigerstr.

Vierter Laden von Ecke Poststrasse.

zumer I IrIent Tone ſahren
geſucht.Fuhre 2 Mk. Abladeplah bei

Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S. d ne r gFanglogn
Telephon Nr. 94. Gichtbad Aßmannshauſen am Rhein.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Ke r n, Halle a. S. Telephon 158. GG G v Mit 2 Beilagen.

n



r ill

e

Sonntag Beilage zu Nr. 488 der Halleſchen Zeitung 17. Oktober 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
18. Oktober.

1663. Huldigung des Großen Kurfürſten als ſouveränen Herzog
von Preußen.

1663. r öſterreichiſche Feldherr Prinz Eugen von Savoyen
oren.

1777. Der Dichter Heinrich von Kleiſt geboren.
1813. Entſcheidung der Völkerſchlacht bei Leipzig.
1813. Stiftung der Univerſität Bonn.
1815. Der Dichter Emanuel Geibel geboren.
1817. Wartburgfeſt der dertſchen Burſchenſchaften.
1831. Kaiſer Friedrich III. geboren.
1873. Der Nordpolfahrer Mac Clure geſtorben.
1878. Annahme des Sozialiſtengeſetzes.
1884. Herzog Wilhelm von Braunſchweig-Lüneburg, der letzte

Sproß, geſtorben.

Tagesſpruch: Es gibt Menſchen genug, die einem nur ſoJagesſe lange Freund ſind, als man auf ihren Wegen
geht und als kein anderer erſcheint als ſie
ſelber ſind. Alexander Offn.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Oktober.

Straßenlärm und Kinderſpielplätze.
Kinder müſſen austoben! ſagt der Kinderfreund. Kinder,

die ſtill und ruhig hinterm Ofen daheim hocken, werden ſelten
tüchtige Menſchen. Alſo laſſen wir ſie austoben, damit wir ſicher
ſind, daß die tüchtigen Menſchen auch in Zukunft nicht ausſterben.
Schön aber am Ende haben die Gegenwart und wir auch auf
einige Berückſichtigung Anſpruch. Unſere Herren Söhne und die
Fräulein Töchter zwiſchen zwei und vierzehn Jahren laſſen ſich
bekanntermaßen von der Befugnis, ihr Recht des Austobens durch
hölliſchen Straßenlärm in die Erſcheinung treten zu laſſen, kein
Tüpfelchen fortnehmen. Auf den Straßen, die angelegentlichſt
als „ruhige“ bezeichnet werden, wie z. B. im „klaſſiſchen Viertel
im Nordoſten der Stadt, iſt es für den geiſtigen Arbeiter nament
lich in den ſpäteren Nachmittagsſtunden geradezu eine Unmöglich-
keit, ſich zu betätigen. Das Schlachtgeſchrei der alten Germanen
bei ihren Römerzügen hätte nicht entfernt an die „Tonfülle“ des
Jndianergeheuls unſerer Jugend herangereicht. Und am durch-
dringendſten ſind die Stimmen der zarten Mägdelein. Das geht
durch Mark und Bein. Jn dieſen „ſtillen“ Straßen des bezeich-
neten Viertels läßt ſich ſelten ein Polizeibeamter ſehen, jedenfalls
nicht zu der Zeit, in welcher der Lärm am ſchlimmſten zu ſein
pflegt. Man iſt wohl der Ueberzeugung, daß hier alles aufs beſte
beſtellt iſt. Käme mal einer hinzu, dann könnte er die Erfahrung
machen, daß man mitunter fein eigenes Wort nicht verſtehen
kann. Jn der Zeit der Ferien, alſo jetzt, pflegt es am ärgſten zu
ſein und jeder Bewohner erſehnt inbrünſtig das Ende dieſer
ſchrecklichen Zeit herbei. Glücklicherweiſe kommt dieſes Ende mit
Schluß dieſer Woche. Am Montag beginnt der Unterricht an den
Volksſchulen, am Dienstag an den Mittel und höheren Schulen.
Jn dem Arbeitsprogramm des Allgemeinen Halleſchen Bürger
vereins iſt u. a. auch die Forderung von Kinderſpielplätzen ent-
halten. Das iſt gut und ſchön. Aber in einem kommunalen Be
zirksverein wurde behauptet, daß die Kinder dieſe Spielplätze
nicht benutzten, ſondern ſich eben auf den Straßen umhertrieben.
So ſähe man auf dem Roßzlatz z. B. Kinder ſelten, deſto mehr
aber in den angrenzenden Straßen. Das iſt durchaus zutreffend,
allein die Urſache iſt wohl in dem Umſtande zu ſuchen, daß auf
dieſem und anderen Plätzen Sandhaufen fehlen, die dem Kinde
ſo notwendig ſind wie das fettgeſchminkte Frühſtücksbrot. Die
Stadtverwaltung möge an verſchiedenen Stellen der Plätze einige
Fuhren Sand anfahren laſſen und die Plätze werden nicht mehr
kinderleer ſein. Jn den Straßen aber wird das gewünſchte Still
leben hervorgezaubert werden. Alſo einige Wagen Sand
auf die Plätze!

Der Kampf des Unglaubens gegen den Glauben. Der im
Jahre 1890 gegründete Verband deutſcher evangeliſcher Schul
und Lehrervereine, dem zahlreiche Geſinnungsgenoſſen in einer
Reihe von Landes und Provinzialvereinen oder als Einzelmit-
glieder angehören, hat ſich bisher nach Kräften bemüht, eine
Gegenbewegung gegenüber dem Kampf des Unglaubens gegen den
Glauben zu bilden. Soll aber der Verband befähigt werden, mit
größerem Erfolge als bisher den Kampf zu führen gegen die
Mächte des Unglaubens, ſo müſſen ſeine Reihen erweitert, ge-
ſtärkt und inniger zuſammengeſchloſſen werden. Jmmer deut
licher hat ſich das Bedürfnis geltend gemacht, zur Löſung dieſer
Aufgaben einen beſonderen Generalſekretär anzuſtellen. Zurzeit
fehlen aber noch die hierzu nötigen Geldmittel. Der Verband
bittet daher, ihn in ſeinen durch Zeichnung einer einmaligen
größeren Gabe oder eines jährlichen Beitrags zur Anſammlung
eines Stammkapitals, deſſen Zinſen zur Anſtellung eines
Generalſekretärs für den Verband deutſcher evangeliſcher Schul-
und Lehrervereine verwandt werden ſollen, nach Kräften zu
unterſtützen. Alle Gaben ſind an den Kaſſierer des Verbandes,
Hauptlehrer Rheinen in Wickrathberg (Bez. Düſſeldorf), zu ſenden,
von dem den einzelnen Gebern und Geberinnen Empfangsbeſchei-
nigungen zugehen werden.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 18. Oktober,
abends 826 Uhr, findet im Kolonialzimmer des „Reichshofes“
eine Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Die Mit
glieder werden gebeten, alle verfügbaren Heideinſekten mitzu-
bringen. Gäſte ſind willkommen.

Krankenverſicherung für Handlungsgehilfen und Kauf
leute. Die dem Kaufmannsſtande angehörigen Leſer wird es
intereſſieren, daß neuerdings die Kranken- und Begräbniskaſſe
des Vereins für Handlungskommis von 1853 (Kaufm. Verein) in
Hamburg neben der ſchon ſeit 1885 beſtehenden Freizügigkeit über
das Deutſche Reich die ſog. Guropa- Verſicherung ein-
geführt hat. Bei den ſogenannten Pflichtkrankenkaſſen wird be-

kanntlich die Mitgliedſchaft durch Ortswechſel aufgehoben. Es iſt
daher jedem kaufmänniſchen Angeſtellten, der ins Ausland zu
gehen beabſichtigt, zu empfehlen, ſich vorher bei der 88er Kranken
kaſſe zu verſichern. Jn den letzten Jahren ſind wiederholt die
Leiſtungen der Kaſſe erhöht worden; noch am 1. April d. Js.
traten weitgehende Verbeſſerungen in Kraft, ſo daß z. B. jetzt
Krankengeld von 1,50 Mk. bis 5 Mk. täglich, ſowie Begräbnisgeld
von 150 Mk. bis 300 Mk. verſichert werden kann. Freie ärztliche
Behandlung, Arznei und Heilmittel werden für 26 Wochen und
Krankengeld bis zu einem ganzen Jahre gewährt. Jm nächſten
Jahre wird der Verein für Handlungskommis von 1858 auch die
Familien- Verſicherung ins Leben rufen. Die Haupt-
verſammlung des Vereins hat für die Einrichtung der Kaſſe be-
reits den Betrag von 10000 Mk. bewilligt und noch in dieſem
Jahre wird die konſtituierende Tagung abgehalten werden.

SBeſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 15. Oktober 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok-
geſtellt 3558 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 16. Okt. (Weggang.) Unſer dritter Geiſt-

licher, Hilfsprediger Fiſcher, der zugleich Leiter des Kinder
gottesdienſtes und des Jünglingsvereins iſt, geht Mitte November
als Prediger einer deutſchen Gemeinde nach Braſilien. Ein Nach
folger iſt ſeitens des Königl. Konſiſtoriums noch nicht beſtimmt.

V Aken, 16. Okt. (Se. Kaiſerliche und Königliche
Hoheit der Kronprin z) hat auf einen dahingehenden An
trag der hieſigen Schützengilde die Würde des Schützenkönigs für
1909/10 angenommen. Dem Vorſitzenden der Gilde iſt folgendes
Schreiben des Hofmarſchallamtes zugegangen: Se. Kaiſerliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz wollen der in der Eingabe vom
31. Auguſt d. Js. ausgeſprochenen Bitte gern willfahren und die
Schützenkönigswürde der Schützengilde Aken a. Elbe für das Jahr
1909/10 annehmen. Jm Höchſten Auftrage ſetze ich den Vorſtand
hiervon ergebenſt in Kenntnis. gez. Graf Bismarck-Bohlen. Heute
feierte die Gilde das Feſt ihres 69jährigen Beſtehens, verbunden
mit Umzug, Konzert, Theater und Ball. Das Zuſammentreffen
der Nachricht mit dem Stiftungsfeſte iſt aufs freudigſte begrüßt
worden. Dies wurde auch in den verſchiedenſten Anſprachen zum
Ausdruck gebracht.

Halberſtadt, 16. Oktober. (Ein äußerſt ſeltener
Fund) iſt in einer Tongrube bei der Ziegelei von Bährecke und
Limpricht gemacht worden. Es handelt ſich um einen Dinoſaurier,
der an 600 000 Jahre in der Erde gelegen haben mag. Der
rieſige Schwanz des vorſintflutlichen Tieres mißt etwa 3 Meter.
Der ebenfalls bloßgelegte Kopf erſcheint im Verhältnis hierzu und
zu den übrigen Teilen des gewaltigen Knochengerüſtes etwas
klein, etwa von der Größe eines Pferdekopfes. Seit einigen Tagen
mühen ſich mehree Fachgelehrte von Ruf um die ſachgemäße und
ſchwierige Bergung des wichtigen Fundes. Das Skelett wurde in
einer Tiefe von 15 Metern entdeckt. Am Donnerstag mittag
erſchien ein Feldwebel mit vier Soldaten, die ein Zelt über der
Fundſtelle aufbauten, die für das Publikum abgeſperrt iſt. Ob
das Tier unſerer Stadt erhalten bleiben kann, iſt zweifelhaft, da
die Koſten der Bergung und der Rekonſtruktion ſehr hoch ſind.

Sangerhauſen, 16. Oktober. (Schwer verbrüht.)
wurde am Mittwoch nachmittag in der Freibank ein elfjähriges
Mädchen. Beim Herüberreichen eines heißen Topfes über den
Kopf des Mädchens an eine hinter ihr ſtehende Perſon wurde das
bedauernswerte Kind am Nacken, Rücken und Bruſt verbrüht.
Es befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

Silſtedt (bei Wernigerode), 16. Oktober. (Bei dem
geſtrigen Feuer) wurde der Feuerwehrmann Stagge von
hier durch einen Mann aus Reddeber, mit dem er wegen Ablöſung
in Wortwechſel geraten war, erſt och e n. Der Getroffene, Vater
von vier Kindern, verblutete in wenigen Minuten.
Nur dem Schutze des anweſenden Gendarmen hatte der Mörder es
zu danken, daß er von der erregten Menge nicht totgeprügelt
wurde.

4 Heiligenſtadt, 16. Oktober. (Der „Schrecken des
Eichsfeldes“ vor der Strafkammer.) Zahlreiche
ſchwere Einbruchsdiebſtähle hatten im Laufe des
letzten Sommers, wie ſ. Zt. berichtet, die Bewohner des
Eichsfeldes in große Aufregung verſetzt. Esverging kein Tag ohne neue Einbrüche, ſo daß die Leute ſich kaum
noch aus dem Hauſe heraus wagten. Die meiſten Einbrüche kamen
in den Dörfern des Kreiſes Worbis vor; ſie wurden zumeiſt
am hellen Tage verübt. Endlich gelang es, den Täter bei einem
Einbruch in Hauſen (Kr. Worbis), wo er das Haus der Witwe
Büſchleb durchſtöbert und allerlei Gegenſtände geſtohlen hatte, in
der Perſon des wegen zahlreicher Einbruchsdiebſtähle auch mit
Zuchthaus vorbeſtraften Arbeiters Martin Fritſche aus
Kella (Kr. Heiligenſtadt) abzufaſſen. Auf dem Transport
zum Gendarmerie-Wachtmeiſter nach Leinefelde riß er ſich von
dem Transporteur los; als dieſer ihn wieder einholte, leiſtete er
ihm hartnäckigen Widerſtand und ſtach ihn mit einem
Meſſer. Schließlich wurde er aber doch überwältigt und nach
Leinefelde gebracht. Mit Rückſicht auf die Gemeingefährlichkeit
des Angeklagten verurteilte ihn die hieſige Strafkammer in ihrer
geſtrigen Sitzung zu drei Jahren Zuchthaus, Stellung
unter Polizeiaufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren.

W. Meiningen, 15. Oktober. (Schwurgericht.) Geſtern
wurde gegen den Schreiner Arthur Hoffmann aus Sonne-
berg wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode verhandelt. Es wird ihm zur Laſt gelegt, am 25. Juli
abends den Boſſierer Dreſſel mit einem Spazierſtock die Schädel
decke zertrümmert zu haben, ſo daß Dreſſel acht Tage darauf an
den Verletzungen geſtorben iſt. Hofmann gibt die Tat zu, will

aber in Notwehr gehandelt haben. Der Angeklagte kann ſich auf

die einzelnen Vorgänge wegen ſeiner Betrunkenheit nicht mehr
entſinnen, behauptet aber, durch den Stich ſeitens des Dreſſel
zur Notwehr gereizt worden zu ſein. Es wird auch beſtätigt, daß
Dreſſel früher öfters mit dem Meſſer auf Hofmann zugegangen
ſei und an dem fraglichen Tage ununterbrochen ſkandaliert und
ſeine Frau mißhandelt habe, ſo daß man die Polizei habe requi
rieren müſſen. Die Geſchworenen bejahen die Schuldfrage nach
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode, verneinen dagegen die
nach Körperverletzung mittelſt gefährlichen Werkzeuges und nach
mildernden Umſtänden. Der ÄAngeklagte wird deshalb in eine
Gefängnisſtrafe von drei Jahren ſechs Monaten, Einziehung des
Stockes und Auferlegung der Koſten genommen. Gegen den An
geklagten wird Haftbefehl erlaſſen.

Leipzig, 15. Oktober. (Zur Einverleibungs-
frage. Un aufgeklärte Affäre.) Die Einverleibung
der Gemeinde Leutzſch in das Stadtgebiet am 1. Januar 1911
iſt vom dortigen Gemeinderate beſchloſſen worden. Da ſich
Schönefelde bereits für die Einverleibung erklärt hat, ſo
erfährt das Stadtgebiet 1911 noch eine Erweiterung um dieſe
beiden Orte, nachdem 1910 Möckern, Stünz, Stötteritz, Probſt
heida, Döſen und Dölitz einverleibt werden. Ein bisher unauf-
geklärter Fall beſchäftigt die Leipziger Kriminalpolizei, die jetzt
einen Mann und eine ältere Frau verhaftet hat. Kürzlich verſtarb
in einer am Stephaniplatz belegenen Straße eine Kaufmanns-
ehefrau H. unter Umſtänden, die darauf ſchließen ließen, daß der
Tod kein natürlicher war. Frau H. war völlig geſund und die Er
klärung, daß ſie an einer Bauchfellentzündung verſtorben ſei, fand
deshalb wenig Glauben, um ſo mehr, als bekannt wurde, daß ſie
ſich mehrere Tage vor ihrem Tode öfter eingeſchloſſen und jede
Hilfe, beſonders auch ärztliche, energiſch zurückgewieſen hatte.
Die Sektion der Leiche hat nun ergeben, daß die Möglichkeit eines
verſuchten ſtrafbaren Eingriffs vorliegt und es wurden nach ein
gehender Unterſuchung die obengenannten Perſönlichkeiten ver
haftet. Die Frau ſoll angeblich eine Maſſeuſe ſein.

W. Borna (bei Leipzig), 16. Oktober. (Das Offizier-
korps des Karabinier- Regiments und des
Altenburger Jnfanterie Regiments) veranſtaltete geſtern nachmittag eine Reitjagd. Auch der Herzog
Ernſt von Sachſen- Altenburg nahm hieran teil. Beim
Auslauf ſtürzte der Kommandeur des Altenburger
Jnfanterie-Regiments, Oberſt v. Leyſer, und zog
ſich eine Quetſchung der linken Schulter zu.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Mit dem ſchon ſeit Jahren geplanten Bau einer Bahn

Merſeburg Leipzig ſoll im nächſten Jahre begonnen
werden. Der bei der Exploſion ſchlagender Wetter im
Kaliſchacht zu Roßleben ſchwer verbrannte Bergmann Brett-
macher iſt an den erlittenen Verletzungen geſtorben. Jn
den Beſitz der Stadt Magdeburg wird vorausſichtlich das
Fort 10 an der Berliner Chauſſee übergehen, da die
Verhandlungen nahezu abgeſchloſſen ſein ſollen und nach der Zu
ſtimmung der beteiligten Körperſchaften der Uebergabe an die
Stadt nichts mehr im Wege ſteht. Forſtmeiſter Neurath in
Tanne wird anſtelle des verſtorbenen Forſtmeiſters Heyſer
zum 1. November nach Haſſelfelde verſetzt. Die Kur-
hausangelegenheit in Ballenſtedt macht gute Fortſchrikte.
Die Stadt hat die Hergabe des Bauplatzes in den Lohden zugeſagt.
Der Bauplan, deſſen Durchführung etwa 150 000 Mk. erfordern
würde, befindet ſich in Vorbereitung. Ein ſeltenes Er
eignis iſt in dieſem Jahre in Jeßnitz zu verzeichnen. Aus
ſieben Familien treten je zwei Söhne beim Militär
ein. Die Stadt Orlamünde ſteht abermals vor einer
Bürgermeiſterwahl, da der als Nachfolger des in den
Ruheſtand getretenen Geheimen Juſtizrats Lommer gewählte
Bürgermeiſter Heinrich Klaſt a dt aus Krebsweiler erklärt hat,
von der Uebernahme des Poſtens abſehen zu wollen. Der Ge
meinderat in Apol da hat beſchloſſen, ſich an der zu bildenden
Geſellſchaft m. b. H. für Automobilverbindung zwiſchen
Apolda und Jena mit 4000 Mk. zu beteiligen. Jn Neu-
ſt a dt (Orla) wurde der bisherige ſtellvertretende Bürgermeiſter
Rentner Oehlſchlägel auf Lebenszeit wiedergewählt.

Jn Wallendorf (Sachſen-Meiningen) wurde dem Berg-
mann Hermann Krüger vom Landesherrn aus Anlaß der Er
rettung eines Menſchen vom Tode des Ertrinkens
die Lebensrettungsmedaille verliehen.

Briefkaſten.
Reichstagswähler in Halle. Auf Jhre Anfrage teilen

wir Jhnen mit, daß bei der letzten Reichstagswahl
25 249 Stimmen für den bürgerlichen Kandidaten
Schmidt, 21 941 für den Sozialdemokraten Kunert abge-
geben worden ſind. Jm ganzen hatte der Wahlkreis
53 413 Wähler. Es ſind alſo immer noch 6000 zu Hauſe
geblieben. Daß dieſe Säumigen faſt ausnahmslos den
bürgerlichen Parteien zugehören, unterliegt kaum einem
Zweifel. Wenn alſo diesmal jeder bürgerliche Wähler
ſeine Pflicht tut und wenn die Sonderkandidatur Grecke
rechtzeitig fallen gelaſſen wird, ſo iſt die Nieder
lage der Sozialdemokratie ſicher.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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zjOrim. Vn.110

do. u. 14 108

do.
ijkisnh Silesia
iElbrt. Papf. 3
äl ioeh

o.

E. Licht u. k4

do.
Finsb. Schffb

Golsenk. B.

Acc. Boese 5
A6.f. Anil. F.

Adler Cem. 3
Allg D. Kl. ab2

do. Elakt.-6.

do. 96 98 3
Alsen P.-0. 2
Alkalißonb. 3

Berl. Braunk,
Berl.-Ch. Str.

do. do. 2
Berl. Elekt. W

do. unk.1912

do. unk.1906
do. HG Kaisrh
do. unk.1912

Boohum. bgwBrsch. Los

BrownBoveri
Buder. Eis 8
Zurb. Gwks. 3

CalmonAsbö
Charl. Carn 3
m

o.
Cont. Wass. 3

Orefld. Str. 8
Dess. Gas6.5

t. Bierbr. 3
t. Eisb.B6.2

do. S. 2
t. Kabelw. 3
Ot. Atlnt. Tel.
DtkaisG. u 0

Ot.Wass w. 2

do.

D. Nied. Tel. G

D. Vebrs. El.3

do. unk. 06
Dorstf. Gew 2

do. 100
100

b. 5

Elektroch. W.
Engiwuwt s

frist.Rossm.

Germ. Schft2

er F.Bsu,
e Unt.3

do. 3

c c d co

101.106

93.40b

c *4

2

100.00bGHarp. Bergw.) a
100.00bGHarim. M. 340
100. 10bGHasp. kisw. 3 a

e Helios t 68. a

*491.00B
496.90B

3 99.006
*44101 4

*4
*4
fre.

*4

do. Wochsl.

4

102.4066

4102.50bB, do. H

Chemn. Bkv.
OrdVMeviges
Otrib.f kisbw
Goburg. Kred
Com. u. Diskb

Dän Undm. Bk
Danzig. Prvtb

Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.
Ot.-Asiat. Bk.

t. Ansiedlb.
Deutsche Bk.

do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.
do. Nation. B.

do. Vebers.
Disk.-Komm.

Oresdnerbk.
do. Bankver.
Eiberf. 8nkv.
kssenor Bkv.

do. Kredit
Gotha Grdkr.
do. Privatbk.
famb. Hyp

Hannov.
Hildesh. Bk.
Imm. v. Vrk. B

Kieler Bank
Königsb. V. B.

Landbank
Leipz. Crd. A.

Lüb.Com.Bk.
Luxemb. Iat 8

Märkischeb.
Magdeb. B. V.

do. Privatb.
Meoklb.B.40
do. Hypothk
Meiniog. do.
Mitteld. Bodk
do, Kreditb.
Mittelrh. Bk.
Mälh. a. R. Bk.

Nat.-Bk. f. Dt.
Wiederdt. B.

Nordd. KredA
do. Grundkrb
Oest. Kred. A.
Old. Sp. u. Uhb

Osnadr. Bank
Ostb. f. H. u. G.
Petorsb. Disk

do. Int. H.-B.

et rahe
o. HyPotsd. r
Preuss. a

do. Otr. Bd. Kr
do. Hyp. A.-B.do. r

do. Pfdbr. B.
Reichsb. Ant.

Rheinbk. e
do. Krd.Bk

.Bk.

Rh. WstfBokr

ds. Disk.
Rostoeok. Bk.
Russ. B. f. a. h

Sächs. Bank
do. Bd. Kr.-A.
Schaaffh Bky
Schles. Bkv.
do. Bod. Kr. A.
Schwrab Hpb
do. Landb.40
Sibir. Hdlsb.
Siegener Bk.
8ödd. Bodkr.
Ver.BHbg.80

Wstd. Bdkr.A

84149.75bB
8 145.50b6
12 249.90b
441 07.50b0
74147.800
74128.9066
9 165.10b
9 200.00bB
74161.7566
5 104.90b6
64109.00B
7 129.000
84167.00b
8 159.106
7 132.106
9 1789.90b
74147.90bB

S

006 Spandauer

Au
00b o Booh. n

Dtseh. Bierb.,
Friedrichsh.
Gebhardt
Cormanja
Hilsabein
Kaisorbr.
Königstadt
landré WVssb
Löwnb. H. Sch
Möänchbrauh
Patrenhofer
ptefferderg

nSchultheiss

Voreinsb. kv.

do. St. Pr.
Victoria

Brauh, Nörnb
Briogorst. b
Danriger
Dortmunder
do. Unionsbr
do. Victoria
Düssld Adler
do. Höfeldr.

Frankf. Henn
Germn. Ortm.

Gevelsberg.

GlöokaufHenoing. ſfb

Herkul. Cass O
höchertbräu O
Holsten.
u

lsen
Kiel Schloss
Klstrbr. Röd.
Königb. beok
Kunterstein
leipz Riebek
Lndbr. Vnn
Uindener
Löwenbr Otm

Merrig. Br.Möäs. Ungnär.

Obersehles.
Oppelner
Paulshöhe

Reichelbräd
Rostocker
Sohlegel
Sehöfferhof
Sohwabon Br

Sinner
vTuchersche
Vrasb Artern
Wiekl. Küpp.
Wiesb. Kron.

05

s S

S

1

1

4

Gelee
do. chem.

do. Spinner.
IConsolidat.
ContklNMrbvk
do. Masserw.

Cottb. Masch

Fern
elmah. Un197500 Dessau. Gas

12.0066 t. A. Feleg.
.00b6 do. Lux. Bw. V.

do. Nied. Tel.
S äo. Oest. B.

do. Vob. El. G.

do. Asph. Ges
do. Gasglöhl.
do. dute i. Ms.

do. Kabelwk.
do. Uin. Rixd.

n
o. Spiegelgldo. dent

do. Tiofb.-
do. Tooröht.

do. Waffenf.
o. Wag. L.
n

innon
006 hommitseh.

Donnersm.
Dör.& Lehrm

do. Vrr.-A.
Dortm. Vn. C.
do. Vr.-A. d.
Oresd. Baug.
do. Gardinen
DürenMetall

do. kisen
do. Maschin.
do. Röhr. od.

Dux. Kohl. V.

do. Porroll.
Oynam Trust

ckert M.-f
kgest. Salin.
Eilenb. Katt,
kintrachtbrk

L Meyerjr&d
kisnw. Siles.
kElberf. Farb.

do. Papierfb.
r
Mccum. fab.
do. BoeseVA.
A. f. Aniliof
do. f.bauausf
do. fbörstind
do. f. Mot.Ind.

do. f Pappoenf
Adler Cem. kv
Adler Fahrr.
Adlerhätteb!
Admiralsg. B. J

do. V.-A.
Alexanderwk
AlfldGron. Pp
AllgberlOmn
do. Elekt. Gs.

do. Häuserb.
Alsen Prtl. C.
Alomio. ind.
Ammendorf
AmtsgPankb
AngloContin.
Anhalt. Kohl.

do. V.-A
Ankrw. Hgstb

Annab, Stng.

Annen. Gusst
AplerbBergb
Archimedes
ArenbrgBbgb.

ArnsdorfPap
AschatfobPp
Bad. Anilinf
Basr&gt. Mt.
Balcke, Tell.
Bamb. Mälz.
Barcelonakl.
Bartz&C0.8
Bas alt Akt. G.

3augb. Neust
do. KajuW Str.
Baul. Soestr.
Bv. Meissens

Bayr. Gellul.
do. Hartstein

Bazar Gen.Bedbrg. Wiüiv

J. F. ßember
Bendix Holz
Bergm. Elkt.
Berg. Mk. Ind.

BrlAnhb Msch
do. Cementb.
do. Cichor. F.

do. Elekt. W.

do. do.
do. Cub.Hutf.

do. z -Cmpt
do. t. Kaisrh
do. dutep VA
do. LuckwWll

do. Maschin.
do. Mühlen
do. Meurk VA.
do. Sped V. kv

do. do. V. A.
do. Terr. u. B.
BerndhMasch
Borth. Sehrft
Berzelius Bw
Betonu. Mon.
Bielef. Msch.

Bing Metal!
Birkenw. V. A.

Bismarekhtt.
C. Blumweds
Bochum. Bgw
do. Gusesthl
BodG. Berl. N.
do. Kurfürstd
öoHehbschA
Böhler Co.
Borsigwalde
Bösperd. W
Braunk. u. Br.

Khl

Brown Boveri
Buderus kis.
Busch opt.

Busch W z
ButtkeCOalmon z

Carol. b. Off.
Carlshötte

ehe

s r n n S

13 253.50614 289 o HilgersVert.

12 lichen u
2 93.006 öehst. Fbuw.

s d Elekt. Dresd.
215. 00b6 kl. Licht v. K.

45. 60b6 do. Lief.-Ges
344.506 do. Uiegnitz

ehe

W

Weh e

1

73.50b0 do. Intn. Zür.

143. 75B Email Ullrich
86.50bGEogl. Wolw.
74.750 JErämsd. Sp.

158.25b 0. Ernst&Co.
389.90b Eschwber
141.5066] do. Ejsenw.

74.2560 Essen. Stnk

do.
falkenstöre

fein dute-8
Feldm. Coll.
Folt. Cuill.
finkenb Cem
Flensb. Sohff

Floether M.
Frkf. Chauss
fraust. Zuck.
Freund M.kv.
friedriohsh.

frdrchsseg.
Frist. &Rssm
froebelnZek

Gaggenau
31Casmm. Deutt

Geisw. Eison

Gebh. C. Sp
3debh &kKönig

00bGGelsenk. B.
do. Gusssthl.

6 f. Renner
36ensech. Co
Germania
Gerresh. Ols,
Ges. f. el. Unt.
0fesel Prtl. C

Gildemst. W
Gadbd. Spion

do. Wollw.
Glas Schalke

Glaurig. Zok.
Glückaufbw.
Görl. Eisenb.

do. Maschin.

Greppin. Wk.
Grevenbr. M.

1

1

7
1

J

Gritzner M.
Gr Uichterf.

do. Terr.172. 00bB Gr Strel.Zem

103.3066 un Biele
3Gutmann M. 1

Gutts mann
HagelbPap.

älHagen. Gusst

HallescheM.
Hamb. El.-W.

Handlg. f. Gr.
Hst. Belleall.
Hannov. Bau
do. Immobil.
do. Maschin.
Harb. Wienb.
Harkort brek

100 2566 do. St. Pr.
174.00bG do. Bw. St. P.

333 75bGHarpen. 8gb.

185.00B do.41.750 hartnasgu.
236.10b Hartun113.100 Harzer u

59.50bBHasperkisen
250.00b Hedwigs höt
121.25b6 hein Lehm,

,15806. Reinrichsh C
398.756 Heldtafrock

243.50b Hemmor Cm.
,111.25b6Hermannm.

111.90b Herbrand W.
189.25b6)Hildebrod M.

Hilpert Arm

00b G hirschbh HochdahlV.k

Il

Höschk. u. St.
Höxt. God. V.
Hotelbetr. Gs

Hotel Disch.
Howaldwerk.

Hüsten. Gew.
zhättenh. Sp.
IHumboldtMa

HumboidtMö
Hlse Bergb
Iot. Baug.

cr. ggö

J

1

7

1

J

e

S

e

d
à

S

c

122.70hBKunt Treibr.
214.40b Küpperb. S
115.00b6KupfwOtsehl
206.75b6Kyffhäuserh
173. 0006 L ahmeyer
131.756 Lapp, Tiefb.

2506Lauchhamm.
Ob Laurahütte

104.00B Leipz Gummi
153. 106 do. Vrkagm.
183.7656 eonh. Brok.
362. 50b0 Leo Grube
231.50B Leopoldsh.

3.00b Uingel Sch.
134.00 Löhnert

73.0006 lothrog den

500 o. kis. d. ab

2580 Magdeb. Gas

25b6 dr 1

2135060 Marie ks. B.
115.250 Marienhkotr

i61.600 do. Kappel
100.250 do. ArmStrub

i h rn
181.25b Mhle. Röning7
107.750 Mählb. Brgw. 1
194.806 MöllerCumm) 2

110.00b Wäahm. Koch
83.75b6Neptun Sehff

S

S

S

52.000 Meu Bellevve

d 128.5000 do u
do. C. B.

L

t

rer

c e e

5

O n r

S

d

leykam Jos.

o

e

c

d

d

e

Massen. Bgw

Meggen. W.
;Mend &schu

Möller Speis 2

94.75

248.52v

do. Woiikaäm.

INordhaus Tp
3Nordpark T.

Nords. Fisch.

Mrob. Herk. W
Obsehl. E. B.
do. Eisenind.

do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.

Odnw. Hartst
;1O0ekingSthlw
;Oelf. Gr. Ger.

0ldb. Eish. kv
Oppeln. Cem

Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.

jIOtavi -Minen
Ottens.Eison

n Gdseh
PassageAbV
Pauksch M.
do. VI.-A.

Peipers&Co.

Penig. Msch.
Petersd. E. B
do. V.Petrolw. V.A.

Phönix lit. A.
Jul. Pintsch
Planjawerke
Pfauen Spitz
Pongs8p. u W

PortaCBbrem.

jPosen. Sprit
ProssspUntr
Rchw. Waltr
ßavenéstad.

Ravensd. Sp.
ReicheltMet.
Reiss&Mart.

Rhein -Nass.
Rhein Brak,
do. Chamotte

do. Metallw.

do. do. V.
do. Möblst. W

do. Spiegel
do. Stahlwrk.
do. Wetf.lnd.
do. do. Com.
do. Kalkwerk
do. Sprengs
Rheydt, eſ. F.
RiebeckMtw
J. D. Riedel

h e

S

S

18.60b gehweir
110.80b0]8tockhlm

128.50b6
180.40b
176.006

.00b0
149.006
120.506
104.75B
174.5060
230.50b0
120.00B
145.256
170.o00bo
145.00b6

221 50b
106.006

z Sehftg

Seebeck Sech

r. Seitf. &0.

318iem. Hlsk.

wo Spion &8. ab
G I8poo ſenner

;Stadtberg. H.
;8tahl &Nölke

8tolhwrekVA

IStoewerNhm J

ecklenbrg.

Scehöll. kit Kg
Soholten st.

Schomborg.
Sehöned frei

do. Metall
Schoenin
8ohönw. Prr
Sohöit Rhdt.

Hue
Schud.& Slz.
Schuekortkl.
fr. Schul jr.
Schufr-Knd

8chwelmkis.

Seegal! A. G.
8SeckMalb Or

SantkerV.-A.
Siegen Sol. G

Sjemenstl.B
Siemens G.

Simoniusbll.

Stahnsdf. Fr.
Stark&hffm.
Stassf. Ch.f.
Steaua Rom.
Stett. Bred. C
a0.Lham. dic
do. Elelt. W.
do. Volkan
Stodiek &C0.
Stöhr Kamm

Stolb. Dink-

8üdd.mmob

Tafelglas

Tol. Berliner

115.25b6 do. Berl. Hal.

91.00 Möllerstr
123.40bB do. M. Schönh

.00 do. M. BotGa
81.00 do. BriMrdos

121.0066 d. do. Südw.
142.00B do. Telt-Rud.
195.99B do. Witzleb.
215.500 Teuton. Misb
137.25bhThalekis. SP.

85.25hb6 do. do. V. M.

112.9066 Tr. Thomée.
114.50b6] Thört V. Oelt.

216.50 Thör. Saln.
197.50b6 do. Nad. u. St.

36.50

Titel &kKrüg.

3Tuchf. Aach.

3]Varrin. Pap.

198. 00bh Vogt

7 108.2500 Voſgt&Wind.
111.00b6 Vorwärts 88.
161.80 b Vorwohl P. C.
86.756 Wandererf

164.60b Varstein. Gr.
212.000 W Gelee111.25b Wegel. n
234.90b Wenderoth
104.00b Wrash. Kmg.
224.00b
127. ob MesselPra

53.50b G Wegstd. dute

84.750 Se

Witten. Gla

ehe
do. Waldhof

Teltow. Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch

Thiederhall.

Leonh. Tietz
Titels n
Trachendb. Z.
Triptis Porz.

Unionbaug,
do. chem.Fb.
U. d. Lind. Bv.

Ventzki Mib.
V. Br. Frkf. G.

c o J O

Schwanedek Z.
eher

J

o

do. ChWChb
do. CölnRw.
do. Dmpfrie

31do. Fränkse

do. Clanzst.
do. Hanfschl.

do. Kammer.
do. Troitasoh

do. Mörtel- W
do. Metw.HIll.

do. Mickelw.
do. Pinsoltb.
do. Zypen&W

do. Thür. Met

Victoriafahr
Vogel Tel. Dr.
Vogtl. Masch

do. V.-Vogtlänä 48

Wolf

do. V.-3.

do. Hariz. Klk.)

do. Pr
66.90B Westfal. Cem

112.1006]Westt. Dr. nd 7
152. 1066]d0. Orahtwk.7
-49.30B do. Kupfer
212.50b o. Stahſw. 7
245.00b6 do. Bod. A. G. 1

226.10b WiekingCem 1
.127.506 Wickrathlor]

61.1006 Wiel. &Hrdtm
120.006 WieslochTw.

1.00b H. Wissnor
Wilhelmshtt.

Wilke Gaso

do. Gusssthl.
d6.8tahlrhr.
Wrede Mälz.
Zoechaukrb.

ZellstoffVer.

e e e

r c

S.

e e

J

J

2

1

I 0
1

ltalPlätre
Potersbg.
Warsch.

S CS

15.25b

Gold, er. dammte

do.
do.

Sovereigns p. Stück 20.44b
20-franes-Stücke.
NRuss. Gold p 100R
Amerikan. Noten .4.1975b

do. Kleine 4.2075b

Kup. z. N. Y.

Belgische Noten
kngl. Banknoten i.
franz.Bankn. 100fr.
Holländ. Banknoten 1668.55b
Italjenische Noten

30.956
20.43b

81.25b

30.95b

16.25b6
217.50b0

4.192560

9 179.500 hne 112 ndeserichV. A.

dessenitz K.

146.40b
134.256
424.00 b
110.506

z 87.006
9x186.50h0

00. do. do.
00B do kisb A. T.

2.406 do. do. 02
kss.kisbA05 a
do. Staatsrt.

WstflippVrb
Wien. Bankvr

97. 70b 0ib. ftöwobs Kahla Porz.
Btseh. Ans. B. Kali Aschrsl8 ö oland Obi.ſs. a do. 81. en

Norwegische ſRoten 112.15

Schwedische Noten112.15b
Schweizer Banknot.) 81.15d
Oest. Noten 100 Kr. 85.05b
Russ. Moten 100 R. 217.80b

do, Toll-Koo. k.324. 30b

e ää

Schönb. 04 l

do. 04
Schwerini Mag
Spandau u

do. 95 d

.00b0
105.756 Schimmel M.
101.250 8ehles. Zink
305.256 tn

83 7 o Mord Wernt a

99.0000 ch Finst d
87.60bBIBöhm, Mrdb G d

b Kaliw. Aschri F
G Kattow. bgw. l

e Se S

d

158. 00bG do. Elkt. uGas

79,606 Ich kl. u 6,B

nene
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